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Ausgabe 


NE 97. 


Die Flottenvorlage in der 
Kommiſſion. 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages 
führte Mittwoch die Generaldiskuſſion der 
Flottenvorlage zu Ende. Donnerſtag be⸗ 
ginnt die Spezialdebatte. Diejenigen, die 
geſtern wichtige Erklärungen der Regie⸗ 
rung hinſichtlich der Deckungsfrage wie hin⸗ 
ſichtlich der landwirthſchaftlichen Schutzzölle 
erwarteten, dürften enttäuſcht fein. Von 
Redaern der Rechten, des Zentrums und 
der Nationalliberalen wurde konſtatirt, daß 
die Stimmung der Ländlichen Bevölkerung 
wenig flottenfreundlich ſei, nachdem die un⸗ 
geſchickte Agitation des Flottenvereins, 
der die Nothwendigkeit der Flottenver⸗ 
mehrung u. a. mit der Sicherung der Ge⸗ 
treideeinfuhr motivirt habe, große Auf⸗ 
regung in ländlichen Kreiſen hervorgerufen. 
Die Bauern ſeien erklärlicherweiſe ſehr be⸗ 


unxruhigt, da fie ja ſchon jetzt ihr Getreide 


nicht preiswerth abzugeben vermöchten. 
Auch werde die Vorlage den Arbeitermangel 
vermehren. Staatsſekretär Tirpib glaubte, 
daß der ungünſtige Einfluß der Vorlage 
auf die Arbeiterfrage überſchätzt werde. 
Abgeordneter Dr. Haſſe verwies auf die 
jährliche Zunahme der deutſchen Bevölkerung 
um 300 000 Menſchen. Es ſei ſehr ſchwer, 
für dieſen Zuwachs dauernde Beſchäftigung 
in der Induſtrie zu finden, zumal die 
gegenwärtigen günſtigen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe ſicher nicht dauernd erhalten 
würden. Abgeordueter Müller⸗Fulda war 
dagegen der Auſicht, daß die Bevölkerungs⸗ 
zunahme uur eine 
beitsſcheuen, namentlich unter dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht, bedeute. Von verſchiedenen 
Seiten wurde eine Erklärung der Regierung 
über Berückſichtigung der Landwirthſchaft 


bei den bevorſtehenden Handelsverträgen 
verlangt. Staatsſekretär von Thielmann 


erwiderte, ein Beſchluß der verbündeten Re⸗ 
gierungen liege noch nicht vor. Die Ver⸗ 
haudlungens über den Zolltarif fänden zur 
Zeit im wirthſchaftlichen Ausſchuß ſtatt. 
Er könue für ſeine Perſon nur erklären, 
daß die verbündeten Regierungen die feſte 
Abſicht hätten, der Landwirthſchaft, welche 
gelitten habe, auf die Beine zu helfen 


Die goldenen Spitzen. 
Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


146. Fortſebung.) 

„Ich beſchwor ihn, zu erwachen — ver⸗ 
geblich! — Gehetzt floh ich von daunen; — 
ſie beide todt! Mörderin, ſchrie es in mir! 
Ich jagte fort — nur fort aus der Nähe der 
Todten. a 

Im Selbſterhaltungskrieb raſte ich hin⸗ 
unter zur Bahn, ſpraug in deu gerade ab⸗ 
gehenden Train und kam vernichtet, faſt ſinn⸗ 
los 1 in au. c 

„Wie betäubt ruhte ich auf meinem Bett, 
Schung drehe Teife Öffnen, den 
gedämpfte Schritte = en im Schloſſe und 

Mir ſtand der Athem ſtill! 
ſchon, mich zu holen, mich die V 
die Mörderin! nz — int 

Er ſtand neben mir, den ich fo 5 
mieden, er, mein Verfolger. i gr 
ihm auf in hilfloſer Angft. r 

Da legte ſich ſeine weiche, kühle Hand auf 
meine pochenden Schläfen, und er flüſterte: 
„Armes, armes Kind!“ er 

Glühende Thränen ſtürzten aus meinen 
Augen; ich weinte lange und ſträubte mich 
nicht, ſchutbedürftig, wie ich war, daß er mich 
au feine Bruft nahm. Als er gehört, was 
ich ihm ſtoßweiſe über mein Geſchick erzählte, 
wußte er zu tröſten, wie eine Mutter zu 
tröſten verſteht. Wie es gekommen, daß ich 
mit ihm gegangen, ich weiß es nicht mehr — 
mein Kopf war ſo krank von allem Denken, 
von allem Jammer und vergoſſenen Thränen. 

Wir verließen Nizza, jenes Eden, das ich 
geliebt und das mein Unglück geworden. Er 


Kam man 
erfehmte — 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ = Feiertage. 


Vermehrung der Ars 


ging zart mit mir um, wie mit einem kranken 


Schriflleilung und Geſchäfloſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 
Annahme der Auzeigen f 


Freitag den 27. April 1900. 


und ſie beſſer zu ſtellen, als es jetzt der 
Fall iſt. Schließlich wurde von Seiten des 
Zentrums wiederholt betont, daß die Be⸗ 
willigung der Flottenvorlage ohne gleich⸗ 
zeitige Feſtleguug der Deckungsfrage us 
möglich ſei. Zur Spezialdebatte hat übri⸗ 
gens Abgeordneter Müller⸗Fulda folgende 
Fragen an die Regierung gerichtet: 1) 
Wodurch erklärt ſich die Nothwendigkeit 
einer doppelten Schlachtflotte? Könnte die 
Abſicht der verbündeten Regierungen nicht 
auch dadurch erreicht werden, daß die be⸗ 
ſtehende Schlachtflotte unter Beibehaltung 
der jetzigen Zahl von Aufklärungskreuzern 
und eines Flottenflaggſchiffes zunächſt eine 
Vermehrung um 8 Linienſchiffe erfährt und 
ſpäter die 8 Küſtenpanzer durch weitere 8 
Linienſchiffe erſetzt werden? 2) Iſt die 
Geſchwaderſtärke von 8 Linienſchiffen unbe⸗ 
dingt erforderlich, oder könute auch die in 
der franzöſiſchen Marine übliche Stärke von 
6 Linienſchiffen pro Geſchwader, eventuell 
wenigſtens für die Reſerve⸗Schlachtflotte ge⸗ 
nügen? 3) Welche Gründe werden für die 
geſetzliche 
geltend gemacht; weshalb kann ſolche nicht 
der jährlichen Feſtlegung durch den Etat 
vorbehalten bleiben? 


' ——B——— 
Politiſche Tagesſchau. 
Eine Zuſammenkunftdes Zaren 
mit Kaiſer Wilhelm und Kaiſer 
Frauz Joſef wird, wie nach einer 
Petersburger Mittheilung der „Magdeburger 
Ztg.“ als feſtſtehend gilt, Ende September 
ſtattfinden. 5 
Der internationale Tuber⸗ 
kuloſe⸗ Kongreß wurde am Mittwoch 
zu Neapel im Theater San Carlo in Gegen⸗ 
wart des Königs und der Königin von Ita⸗ 
lien, des Prinzen von Neapel und des Her⸗ 
zogs von Genua feierlich eröffnet. Der Er⸗ 
öffnungsfeier wohnten ferner bei: Die Mi⸗ 


der Regierungen von Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Frankreich, Spanien, Portugal, 
Schweden und Norwegen, Griechenland, Ru⸗ 
mänien, Rußland und den Vereinigten 
Staaten ſowie zahlreiche Mitglieder des 
Kongreſſes. Der Unterrichtsminiſter Baccelli 
hielt die Eröffnungsrede. Nach ihm ſprachen 


Kinde und umgab mich mit liebender Für⸗ 
ſorge, die mich endlich vergeſſen ließ, was ich 
durchlebt und durchlitten hatte. 

Viele Monate waren glücklicher, als wie 
ich es für möglich gehalten, verronnen. Er 
und mein Spiegel ſagten mir täglich, daß ich 
ſchöner denn je. n 

Wir bereiſten alle großen Städte, Wien, 
Paris, berührten London, durch ganz Italien 
ging's, und endlich war mir die Erkenntniß 
aufgegangen, wozu ich diente, wozu er mich 
an ſich geriſſen. Ueberall, wohin wir kamen, 
bildete unſer Haus den Verſammlungsort für 
die vornehme Lebewelt — es wurde geſpielt 
— Gold rollte durch meine Hände, unbe⸗ 
meſſen! Sobald ich aber nach Ruhe und 
Stetigkeit begehrte, antwortete ſein Hohnge⸗ 
lächter, und weiter jagte er, weiter. 

Keine Nacht, die ich nicht am Spieltiſche 
zubrachte. Unter ſeinem fürchterlich bannenden 
Blick lockte ich die anderen, bis er mich 
Pre 85 frei gab, der meiſt die Bank ſelbſt 


Wir ſpielten mit Glück, wohin wir kamen. 
Alles Gold, aller Ueberfluß vermochten aber 
nicht meine Geſundheit zu erhalten. Meine 
Nerven waren zerrüttet, ich ſiechte dahin, 
meine Schönheit begann zu ſchwinden, alles 
gab ihm Anlaß, mir die rückſichtsloſeſten 
Vorwürfe zu ſagen. 

Ebenſo weich, wie er zu Anfang geweſen, 
ebeuſo hart wurde er nun mit mir. Seine 
Geſchichte lernte ich kennen: Er war auch 
einer jener Entgleiſten, aus vornehmer Fa⸗ 
milie, Offizier geworden, verabſchiedet wegen 
ſinnloſer Spielſchulden; er verſuchte an allen 
Banken ſein Glück und ſchuf ſich auf dieſe 
Weiſe eine immerhin erträgliche Lebenslage. 


Feſtlegung der Materialreſerve 


niſter Pelloux und Baceelli ſowie Vertreter 


der Bürgermeiſter von Neapel, 
der Univerſität und die Vertreter der ver⸗ 
ſchiedenen auswärtigen Regierungen. 


Im böhmiſchen Landtage forderte 
der Czeche Fort am Dienſtag bei der 
weiteren Berathung des Autrags Pacak über 
die Durchführung des gleichen Rechts der 
ezechiſchen Sprache bei den Gerichts⸗ und 
Staatsbehörden in Böhmen die Begünſtigung 
der Czechen mit Rückſicht auf die Expan⸗ 
fivität Deutſchlands. Oeſterreich müſſe in 
Böhmen ſich demgegenüber ein Bollwerk für 
künftige Zeiten ſchaffen. 

Der Prinz von Wales hat dem 
Stationsvorſteher des Nordbahnhofes in 
Brüſſel eine Buſennadel mit Brillanten zur 
Erinnerung an das Attentat überreichen 
laſſen. 

Im türkiſch⸗ amerikaniſchen 
Konflikt weicht die Pforte nothgedrungen 
Schritt für Schritt zurück. Nach einer 
„Reuter“-Meldung aus Waſhington vom 
Dienſtag machen die Uuẽnterhandlungen mit 
der Pforte bezüglich der Auſprüche der ame⸗ 
rikaniſchen Miſſionare erfreuliche Fortſchritte. 
Der amerikaniſche Geſchäftsträger in Kou⸗ 
ſtantinopel hat telegraphiſch mitgetheilt, daß 
die Pforte allen ihren Verpflichtungen nach⸗ 


zukommen beabſichtigt, welche ſie mit 


dem amerikanischen Geſandten 
tinopel Strauß eingegangen iſt. 
wartet, daß wegen der vielen dringenden 
Verpflichtungen der Türkei einige Zeit ver⸗ 
gehen wird, bis die Zahlung der betreffenden 
Summe thatſächlich erfolgt. — Aus Kon⸗ 
ſtautinopel wird ofſfiziös gemeldet: Die ame⸗ 
rikaniſche Geſaudtſchaft wurde von dem Er⸗ 
laß eines Jrades verſtändigt, durch welchen 
der Wiederaufbau der während der arme⸗ 
niſchen Wirren abgebrannten proteſtautiſchen 
Miſſionsanſtalt in Karput, ſowie die Er⸗ 
weiterung des amerikaniſchen Roberts⸗ 
College am Bosporus genehmigt wird. 

Zum Ban einer ruſſiſchen Eiſenbahn 
in China hat nach der „China Gazette“ 
die chineſiſche Regierung ihre Zuſtimmung 


in Konſtan⸗ 
Man er⸗ 


ertheilt. Die ſtrategiſch hochwichtige Bahn 
ſoll von Peking nach Kiachta geführt 
werden. 


Im kleinaſiatiſchen Vilajet Ban 
traten in Hekiari 400 Armenier zum Islam 


Allein das Glück wandte ihm den Rücken, 
mit nur kleinen Gewinnen friſtete er ſein 
Daſein. Noch einmal ſetzte er alles auf eine 
Karte, engagirte einen Diener und trat in 
Nizza als wohlſituirter Mann auf, um das 
Glück zu zwingen, als ich mit meinem Manne 
ſeine Bekanntſchaft machte. 

Als er mich geſehen mit meiner unſeligen 
Spielpaſſion, wähnte der Fataliſt, die Ver⸗ 
körperung ſeines Glückes gefunden zu haben. 

Doch bald brach ein fürchterlicher Abend 
über uns herein. Man entdeckte ſein Falſch⸗ 
ſpiel, während er die Bank hielt, und ſtaud 
im Begriff, dieſer Kunſtfertigkeit ein Ende zu 
feßen. - Rechtzeitig entzog er ſich dieſem Ein⸗ 
griff in ſeine Freiheit. 

Er floh und ließ mich allein, beinahe 
mittellos in der fremden Stadt. 

Verlaſſen in dem eleganten Hotelzimmer, 
wo die hingeworfenen Karten, die geleerten 
Sektgläſer daran erinnerten, welche Orgien 
man gefeiert, ranfte ich mir die Haare. 2 
wäre ich nie aus dem Elend, nie aus dem 
ſtickigen Zimmer meiner Mutter herausge⸗ 
riſſen! Beſſer Elend und Armuth weiterge⸗ 
ſchleppt, als dieſes Daſein!“ rief ich in 
meiner Verzweiflung. 

In dem Augenblick trat der Diener des 
Barons ein, den er ebenfalls im Stiche ge⸗ 
laſſen. Er hatte meine Worte gehört, ſtürzte 
auf mich zu und ſagte: „Selma! In der 
Gartenſtraße — oben vier Treppen!“ — 

Ich ſtarrte ihn au. Die Binde fiel von 
meinen Augen. Jetzt wußte ich, wo die Züge 
hinbringen, die mir in Nizza eine flüchtige 
Erinnerung wachgerufen, ohne daß ich weiter 
darüber nachgeſonnen hatte. 

Es war mein Bruder. 


Er nahm ſich meiner an. Wir verkauften, 


für die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kalharineuſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäflen 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und & 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Auzeigenbeförderungsgeſchäflen des 


ür die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


önigsberg, 


XVIII. Jahrg. 


der Rektor über, angeblich um den Mißbräuchen bei der 


türkiſchen Stenereintreibung zu entgehen. 

Von den Philippinen meldet Ge⸗ 
neral Otis, daß in den Gefechten vom 
15. bis 17. d. Mts. 333 Filipinos und auf 
Seiten der Amerikaner zwei Mann getödtet 
und vier Mann verwundet wurden. 

Der nordamerikauiſche Staats⸗ 
ſekretär Hay will angeblich nach den No⸗ 
vemberwahlen ſeine Entlaſſung nehmen. Als 
ſein Nachfolger wird der Londoner Bote 
ſchafter Choate genannt. 

Ueber eine Flottendemouſtration der 
Mächte in den chin eſiſchen Gewäſſern 
ſchweben nach offiziöſer Mittheilung zur Zeit 
Verhandlungen zwiſchen den europäiſchen 
Mächten, ob man durch eine Flolten⸗ 
demonſtration vor Taku, der Hafenſtadt 
Pekings, dahin einen Druck auf die chiue⸗ 
ſiſche Regierung ausüben ſolle, daß ſie ſich 
zur Ergreifung energiſcher Maßnahmen zum 
Schutze der Ausländer verſtehe. Ein Bes 
ſchluß iſt noch nicht gefaßt worden, weil die, 
Mächte gleichzeitig ihre Unterhandlungen mit 
der Regierung in Peking fortſetzen und 
Ausſicht vorhanden iſt, daß China den ſeiteus 
der Mächte erhobenen Vorſtellungen in dem 
Maße Entgegenkommen beweiſt, daß eine 
Flottendemonſtration vor Taku nicht mehr 
nöthig iſt. 

Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
60. Sitzung vom 25. April. 11 Uhr. 

Eine Petition um Unterſtützung wegen Körper⸗ 
verletzung durch einen Gendarmen wird, dem 
Kommiſſiousantrage gemäß, der Regierung, zur 
Berückſichtigung überwieſen. Ueber eine Petition 
um Zulaſſung der Frauen zur Immatrikulation 
an den Univerſitäten und zu den Staatsprüfungen 
beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung 
überzugehen. Abg. Rickert Freiſ. Va.) will da⸗ 
Bee die Petition der Regierung zur Beriſck⸗ 

chtigung, Abg. Dr. Arendt (freikonſ.) als Mas 
terigl überweiſen. Letzterer verweiſt darauf, daß 
die Petition recht weitgehende Forderungen enk⸗ 
balte, die man doch nicht ohne weiteres zur Des 
riickſichtigung empfehlen könne. Die Petition 
wird von der Tagesordnung abgeſetzt, da der 
Referent nicht anweſend ift. Ueber eine Petition 
um Rückzahlung von Gebühren filr polizeiliche 
Auskunftertheilung wird zur Tagesordnung über⸗ 
gegangen. Die Petition des Magiſtrats und der 
Stadtverordueten in Birke, betreffend den Ban 
einer Bahn Küſtrin⸗Zirke wurde der Regierung 
als Material, die Petition der Handelskammer zu 


was ich an Werthſachen beſaß, und kehrten 
zuriick zur Stätte, da unſere Wiege geſtanden 
— er um zu arbeiten für unſeren Unterhalt, 
was ich verlernt. Ich verſuchte endlich mein 
Glück, wie — wie damals, als Raimund mich 
gefunden, auf der — Straße — — 

Bald iſt's vorüber! O, daß mein ruhe⸗ 
loſes Herz erſt ſtill ſtände! Nacht und Tag 
winde ich mich auf meinem Lager und ſchreie 
nach Vergebung und Erlöſung! Jnuſtäudig 
habe ich meinen Bruder angefleht, daß er 
ausginge, Dich juchen, — — 

Mir iſt leichter, nun iſt alles von meiner 
Seele gewälzt, erlöſt athme ich auf, nicht die 
Mörderin meines Mannes zu ſein. Sein ge⸗ 
brochenes Auge verfolgte mich unabläſſig — 
mir graut vor dem Tode —“ſtöhnte fie keuchend. 
Ihr Geſtändniß, das ihr unſäglich ſchwer 
geworden, halte ihre letzte Kraft dahinge⸗ 
nommen. In ihrem Auge, das fie zu Elſe 
erhob, lag ein Gemisch von Hilfloſigkeit und 
Verzweiflung. 

Elſe ſprach zu ihr von der alles ver⸗ 
gebenden Gnade Gottes, der wahrer Rene 
ein milder Richter iſt. 

Plötzlich ergriff die Sterbende Elſes Haud, 
umſpanute ſie krampfhaft und ſtieß zitternd 
heraus: „O, Elſe, geh', eile, jap ihm alles 
— flehe um Gottes Barmherzigkeit ſo lange, 
bis Du mir Raſmunds Verzeſhung hringſt — 
bitte, bitte! 

Erſchreckt war Elſe zurückgewichen und 
lehnte ſich entſchloſſen auf gegen dieſen ver⸗ 
zweifelten Ausbruch. 

Daun nickte ſie ſtill bejahend mit dem 
kleinen Kopfe und lief hinaus, um ihre über⸗ 
ſtrömenden Thränen der Kranken nicht zu 
zeigen. Sie kehrte mit dem letzten, ver⸗ 


— — 


r 
PA nk. 


8 um Umwandlung der Bahn Marien⸗ 
burg⸗Thorn in eine Vollbahn dagegen zur 
Erwägung überwieſen. Als Material werden 
der Regierung ferner überwieſen: die Petitionen 
aus Pr.⸗Fricdland um Erbauung einer Bahn 
n r.⸗ Friedland, aus Mehlſack um 
Erbauung einer Bahn ee und ans 

inten um 1 der Bahn Wendenburg⸗ 

lleuſtein⸗Mehlſack⸗Königsberg in eine Vollbahn, 
ſowie eine ſolche aus Bautzen um Erbauung einer 
Bahn Königswertha⸗Spremberg. Eine Petition 
des Rheiniſchen Banernvereins in Aachen um 
Zollſchutz für Kartoffel⸗ᷣ, Gemifſe⸗ und Obftban 
beantragt die Kommiſſion der Regierung zur Be⸗ 
rückſichtigung zu überweiſen. Abg. Brömel 
(freis, 10 J beantrage, die Petition nur als 
Material der Regierung zu überweiſen und würde 
nach meiner ganzen Stellung in dieſen Fragen 
am liebſten Erledigung durch Uebergang zur 
Tagesordunng vorziehen. Ich nehme davon Ab⸗ 
ſtand, weil dieſer Antrag wohl kaum Annahme 
fände. Abg. Dommes⸗Thorn (Hospitant der 
freiſ. Volksp.) tritt für den Antrag Brömel ein. 
Wir produzirten bei Weitem nicht ſoviel an Obft, 
Gemuüſe und Kartoffeln, als wir brauchten. Abg. 
Graf Limburg (konſ.) empfiehlt Berückſichtigung. 
Es handle ſich nicht um Kartoffeln, die als 
Maſſenprodukt verwendet werden, ſondern nur um 
Kartoffeln als Frühgemüſe. Abg. Dr. Barth 
(frei). Va.) beantragt Uebergang zur Tagesord⸗ 
unng. Wie fol ein Stenerbeamter es der Kar⸗ 
toffel anſehen, ob fie Maſſenprodukt oder Früh. 
gemüſe iſt. Abgg. Wallenborn tr.), Dr. 
Hahn (b. k. F.) und Herold (Str.) empfahlen 
den Kommiſſionsantrag, welcher ſchließlich auge⸗ 
nommen wird. — Morgen 12 Uhr: Zwangser⸗ 
ziehungsgeſetz. — Schluß 2½ Uhr. 


Deutſcher Reſchstag. 


180. Sitzung vom 25. April 1900. 2 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Graf Bofadowsth und 


8 ee 
„Das ſehr ſchwach beſetzte Haus erledigte zu⸗ 
nächſt debattelos Rechnungsſachen und 5 den 
über zur Fortſetzung der erſten Leſung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs, betr. das Reichsſeuchengeſetz. 
Abg. Dr. ch rad er (fr. Vg.): Trotz der 
Mängel, die der Vorlage anhaften, rechne er auf 
Air ihr Schelte weil niemand die Verantwortung 
r ihr Scheitern wird annehmen wollen. Er er⸗ 
warte aber von der Regierung größeres Eut⸗ 
. zu den weitergehenden Wünſchen 
es Reichstages, zumal die Schuld an dem ver⸗ 
äteten Einbringen der Vorlage nicht den 
eichstag, ſondern die Verbündeten Regierungen 
treffe. Auch ſeine Partei hätte es lieber geſehen, 
wenn ein allgemeines Seuchengeſetz vorgelegt 
worden wäre, und nicht eins, in dem nur ein⸗ 
5 75 ziemlich ſelten auftretende Krankheiten 
ufnahme gefunden haben. Die Frage der Ent⸗ 
chädigung bedürfe einer eingehenden Regelung, 
ie Kommiſſion wird das Verſäumte nachzuholen 
haben. Er hoffe, daß die Kommiſſion ſo ſchnell 
17 Abſchluß ihrer Arbeiten kommt, daß das 
eſetz noch in dieſer Seſſion verahſchiedet werden 
kann. Abg. Dr. Höffel (Rp.): Auch er bedaure 
den engen Rahmen des Geſetzes. Man verſtehe 
nicht, weshalb man das Geſetz nicht auch auf 
Krankheiten wie Tuberkuloſe, Diphtheritis, 
Scharlach u. ſ. w. ausgedehnt hat. Von den 
philantropiſchen Beſtrebungen auf dieſem Gebiete 
darf man ſich nicht allzuviel Erfolge verſprechen. 
Ebenſo ſollte man beſondere Maßnahmen zur Be⸗ 
kämpfung des Alkoholismus und der Geſchlechts⸗ 
krankheiten vorſehen. Solche Volksſeuchen laſſen 
ch nur wirkſam durch einheitliche Mittel auf 
em Wege internationaler Vereinbarung be⸗ 
kämpfen. Auf dem Gebiete der Hygiene ſei noch 
viel zu thun, auch nach dieſer Richtung hin müßte 
die Vorlage erweitert werden, von der er fürchte, 
daß ſie nur Stückwerk bleiben wird. Abg. Dr. 
% R Die Wünſche des 
Vorxredners könne er nicht unterſtützen, weil fie 
in ein Reichsſeuchenugeſetz nicht hineingehören, er 
glaube, daß die Regierung im Geſetze das Richtige 
etroffen habe. Abg. Rembold (Itr) gab der 
offnung Ausdruck, daß die Vorlage in der Kom⸗ 
miſſion in einzelnen Punkten eine wünſchens⸗ 
werthe Erweiterung erfahren werde. Hierauf 
5 Borlage 7 eine Kommiſſion von 14 

edern verwieſen. - 

Der Ergänzungsetat zum Reichshaushalt für 
1900 wurde debattelos der Budgetkommiſſion 
überwieſen. es 
Beim Nachtragsetat für die Schußgebiete 
bei dem es ſich im weſentlichen um die Ver⸗ 
BBB 


Langerhans (freiſ. Vp.): 


gebenden Gruß von Raimund noch rechtzeitig 
zurück. 

Dicht und ſtetig rieſelte ein feiner Regen 
hernieder. 

Raimund ſtand am Feuſter mit ernſten, 
gramdurchfurchten Mienen und ſchaute, in 
ſchwere Gedanken vertieft, hinaus in den 
trüben Dunſtſchleier. Frau Lore war an 
feine Seite getreten, ihre Hand lag auf feiner 
Schulter; fie blickte ebenſo eruſt hinaus in 
die graue Wetterſtimmung. 

„Wo Elſe nur bleibt,“ nahm ſie das Wort, 
„es müßte vorüber ſein,“ ſetzte ſie leiſe hinzu. 

„Weißt Du noch,“ erwiderte Raimund, 
den Blick auf die Straße gerichtet, „als ich 
das erſtemal mit ihr zu Dir kam, juſt das⸗ 
ſelbe Wetter, wie heut, da Elfe ihr die Augen 
zudrückt. Wie viel habe ich in dieſen 
kummervollen Jahren an Deine Worte von 
damals gedacht!“ 

„O, laß, mein Raimund,“ warf Frau von 
Berge ſanft ein. 

Er fuhr, ihren Einwurf nicht beachtend, 
in gleichem Tone fort: „Damals war es 
noch an der Zeit, der warnenden Stimme 
Deines Herzens zu folgen, die inſtinktiv bei 
ihrem Anblick ſich regte. Allein Deine Be⸗ 
denken, Deine Befürchtungen, das Kind möge 
theils zu entwickelt, theils zu verderbt durch 
die Straße fein, hielt ich für weibliche Eng- 
herzigkeit und doch — wie recht hatteſt Du! 
Mit welcher Schwere laſtet die Erinnerung 
an Ulli auf mir, deſſen Tod ich indirekt ver⸗ 
ſchuldet —“ 


mehrung der F 
heard beſpricht Abg. Dr. Haſſe (natlib.) die 

ethode die zur wirthſchaftlichen Ausnutzung 
unſerer Kolonien angewendet wird. Er bedauerte, 
daß die großkapitaliſtiſchen Geſellſchaften in 
Kamerun mit ſoviel Vorrechten ausgeſtattet ſeien 
und beſprach ſodann die Verhältniſſe in der Süd⸗ 
weſtafrikageſellſchaft, die neuerdings einen großen 
Kapitalsbetrag von der engliſchen de Beers⸗Ge⸗ 
jellichaft angenommen und damit dieſer großen 


Einfluß geſtattet habe. Das führe zur * 


trirung internationaler Geſellſchaften in unſern 
Schutzgebieten. Kolonialdirektor v. al 


ält dieſe Befürchtung für unbegründet. . 
. its Geſellſchaften zur wirthſchaftlichen 
Erſchließung und dürfe ſie nicht machtlos machen. 
Die Regierung habe kein Mittel, die Fuſionirung 
von Kolonialgeſellſchaften zu verhindern, die Ko⸗ 
lonialverwaltung treffe kein Vorwurf. Soweit 
ausländiſche Geſellſchaften Konzeſſionen beſäßen, 
müßte denſelben gegenüher loyal verfahren werden. 
Abg. Graf Arnim (Rp.) erklärt ſich mit der 
Ertheilung größer Konzeſſionen einverſtanden. 
Man ſollte die Geſellſchaften aher auch zur 
Deckung der Koſten für die Pazifizierung der 
Kolonie heranziehen. Konzeſſionen dürften nur 
gegen entſprechende Gegenleiſtungen und Ga⸗ 
rantien ertheilt werden, das habe man aber in 
Kamerun verſäumt. Es ſei bedauerlich, daß die 
engliſchen Geſellſchaften nicht zur eutſchiedenen 


wirthſchaftlichen Ausnutzung ihrer Gebiete auge⸗[Z 


halten würden. Bis jetzt haben jene Geſell⸗ 
ſchaften ſo gut wie nichts gethan und nur den 
Eindruck erweckt, als ob ſie uns unſere Kolonie 
verekeln wollen. Kolonialdirektor v. Buch kar: 
Die Vermehrung der Schutztruppe ſei infolge der 
Einverleibung des Gebiets von Adamaua nöthig 
geworden und habe mit den Konzeſſionen nichts 
zu thun. Man konnte alſo die Geſellſchaften auch 
nicht zu den Koſten heranziehen. Auch dieſer 
Nachtragsetat uw hierauf an die Budgetkom⸗ 
i vieſen. 
mise eie die erſte Leſung des Geſetzeutwurfs 
betreffend dieſßboſtdampferve rbin dung mit 
ſtafrita. Die Vorlage bezweckt den beſtehen⸗ 
den Vertrag mit der Oſtafrikalinie dahin zu er⸗ 
weitern, daß fortan mit Oſtafrika ſtatt der vier⸗ 
wöchentlichen eine pierzehutägige und mit Süd⸗ 
afrika eine vierwöchentliche Poſtdampfſchiffsver⸗ 
bindung eingeführt und demzufolge der Reichszu⸗ 
ſchuß au dieſe Geſellſchaft auf 1350000 Mk erhöht 
wird. Abg. Rettich (konſ.): Seine Freunde 
ſeien mit der Vorlage im weſentlichen einver⸗ 
ſtanden. Der Verkehr habe ſich derart gehoben, 
daß vierzehntägige Dampferverbindungen eine 
Nothwendigkeit ſeien und daß dieſe Fahrten mit 
modernen Schuelldampfern ausgeführt werden 
müſſen. Für die Befchaffung der neuen Dampfer 
millle der Geſellſchaft eine Gegenleiſtung gewährt 
werden und dieſe liege in der Verlängerung des 
Vertrages. Abg. Dr. Haſſe (matlib.) wünſchte 
eine ſchleunige Verabſchiedung der Vorlage, der 
ſeine Partei ſympathiſch gegenüberſtehe. Sollte 
eine Vorberathung in der Kommiſſion gewünſcht 
werden, jo möchte ich nur bitten, fie nicht der ſehr 
belaſteten Budgetkommiſſion zu überweiſen. Abg. 
Freſe (freif. Vg.) iſt gleichfalls der Meinung, 
daß man auf eine Kommiſſionsberathung verzich⸗ 
ten müſſe. Es handle ſich um die Erneuerung 
eines geltenden Vertrages, der nur eine Ergän⸗ 
zung erfahre. Abg. Dr. Arendt (freikonſ.) iſt 
derſelben Meinung. Ihm heſtätigt Geheimrath 
v. Jonquiexes, daß alle Rechte, die aus dem 
lanfenden Vertrage reſultiren, auf die neuen Ab⸗ 
machungen übergehen. Abg. Dr. Müller⸗Sagan 
(frei. Vp.) hält angeſichts der Mehrforderung 
eine gründliche Durchberathung in der Kommiſſion 
für nothwendig. Abg. Fritzen⸗Düſſeldorf (konſ.) 
äußert ſich zuſtimmend zur Vorlage, meint aber, 
daß man dem Wunſche anf Kommiſſionsberathung 
nichtwiderſprechendürfe. Abg. Dr. Hahn (B. D. L. 
erblickt in der Vorlage nur eine Liebesgabe für 
Handel und Schiffahrt. Die hier wiederholt gus⸗ 
eſprochene Anſicht, daß durch Die Oſtafrikalinie 
ber deutſche Export weſentlich gehoben wird. kaun 
ich nicht in dieſer Allgemeinheit unterſtützen. Aus 
derder Denkſchrift beigefügten Ueberſicht entnehme 
ich, daß der Export Deutſchlands nach unſeren 
Kolonien ſeit Beſtehen der Oſtafrikalinie ſich 
nicht gehoben hat, ſondern zurückgegangen iſt. 
Neduer verlieft zu dieſem Zwecke eine Reihe von 
Ziffern aus der Denkſchrift und kommt zu dem Er⸗ 
debniß, daß die Einfuhr nach unſeren Kolonien 
aus Deutſchland viel geringer iſt, als aus dem 
Auslande. Alſo hat das Ausland an der Er⸗ 
weiternun der Oſtafrikalinie ein viel größeres 
rr 


„Großer Gott, wohin verirrſt Du Dich,“ 
rief Lore. 

„Verirren? Nein! Haſt Du vergeſſen, 
was Du mir damals geſagt — laß ab von 
Deinem Beginnen! Laß uns für das Kind 
ſorgen, entreiße es aber nicht der Sphäre, 
der es entſprungen. Es iſt nicht gut, die 
junge Pflanze in fremden Boden verſetzen, 
dem fie ſich nie ganz akklimatiſiren wird, 
denn — Staub bleibt Staub! Wie richtig 
haft Du alles voransgeſehen. Zum Unheil 
war jene, die ich geliebt, mehr wie mein 
Leben, in unſeren Kreis aufgenommen. Ich 
kann es nicht verwinden und gehe daran zu 
Grunde, daß trotz aller Erziehung mein Weib 
— eine Verlorene“ — brach er ab, weil ihm 
die Stimme verſagte. 

Die Thüre that ſich auf. Elſe trat herein, 
die Wangen von der Winterluft geröthet. 
Ihre Augen waren ernſt und doch ſo merk⸗ 
würdig glücklich, als ſie auf die am Fenſter 
Stehenden znueilte. Stumm flog fie au ihres 
Onkels Bruſt, hob das liebliche Geſichtchen 
und ſagte: 

„Gelobt jet Gott! Ihr lebter Seufzer 
war ein Gebet, ihr letztes Wort ein Dank 
für Deine Vergebung! Lächelnd mit Deinem 
Namen auf den Lippen iſt fie ſanft hinüber⸗ 
geſchlummert.“ 

Da fiel eine heiße, erlöſende Thräne aus 
ſeinem Auge, die er ihr und ſeiner Liebe 
nachgeweint. 


Ende. 


für Südweſtafrika dan als Deutſchland. Die ſo häufig aufge 
i 


) 
ftellte Behauptung, daß die großen Dampferlinſen 
dazu dienen, den deutſchen Erport zu heben, be⸗ 
darf demnach der Einſchränkung. Vor allem 
möchte ich wünſchen, daß die Dampfer an der oſt⸗ 
afrikauiſchen Küſte nicht an ausländiſchen, ſondern 
au dentſchen Häfen anlegen Allerdings kann ich 
mich nach der Behandlung unſerer Afrikapolitik 
der Hoffnung nicht hingeben, daß dies geſchehen 
wird. Ueberall ſehe ich ein merkwürdiges Zurück⸗ 
weichen vor England und nicht annähernd das 
Maß von Eutſchloſſeuheit, das nothwendig wäre, 
die deutſchen Jutereſſen in Südafrika zu wahren. 
Ich muß bei dieſer Gelegenheit darauf hinweiſen, 
daß dieſe Vorlage im weſentlichen der Firma 
Wörmann zu Gute kommt, deren Juhaber in 
einer nicht er freulichen Weiſe mit engliſchen 
Unternehmungen in engfter Beziehung ſteht und 
daß durch dieſe Unternehmungen wiederum eine 
Brücke zu jenem Cecil Rhodes gegeben ift, einem 
Manne, an dem wir den größten Gegner der 
dentſchen Intereſſen in Afrika ſehen müſſen. 
Jene Kreiſe, die eine fo große Vorliebe für Eug- 
land bekunden, find dieſelben, die niemals für die 
Forderungen der produktiven Stände Deutſchlands 
zu haben ſind. Aus jenen Kreiſen kommen auch 
die Kundgebungen gegen das Fleiſchbeſchaugeſetz. 
In dieſer Vorliebe für Eugland, die das dentſche 
Großkapital zur Zeit bekundet, ſehe ich für 
Deutſchland die erniteften Schädigungen. Es wird 
Zeit, daß das deutſche Kapital ſich wieder auf 
die deutſche Seite ſtellt. Wenn ich trotzdem für 
die Vorlage eintrete, ſo thue ich es, weil ich die 
Zeit nicht fern ſehe, in der Deutſchland ſich von 
engliſchem Einfluß befreit und wieder eine kraft⸗ 
volle dentſche Kolonialpolitik treibt. (Beifall.) 
Nach weiteren mehr perjönlichen Auseinander⸗ 
ſetzungen wurde die Debatte geſchloſſen und die 
. —— au eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
erwieſen. f 

Nächſte Sitzung Dounerſtag 1 Uhr. Kleine 
Vorlagen und Reſolutionen. — Schluß 6 Uhr. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. April 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte, wie 
aus Schlitz gemeldet wird, heute Vormittag 
den Vortrag des Vertreters des Auswärti⸗ 
gen Amts, Legationsraths von Tſchirſchky 
und Bögendorff. 

— Der Beſuch des Kaiſers bei der 
Kaiſerin Friedrich auf Schloß Cronberg im 
Tannus wird am 1. Mai erfolgen. 

— Bei dem 50 jährigen Militärdienſt⸗ 
jubiläum des Generaloberſten Grafen Wal⸗ 
derſee wird ſich der Kaiſer durch einen 
Generaladjutanten vertreten laſſen. Der 
Erbgroßherzog von Baden als Kommandeur 
des 14. Armeekorps, das dem Grafen Walderſee 
als Generalinſpekteur unterſtellt iſt, und der 
Fürſt von Schaumburg⸗Lippe werden per⸗ 
ſönlich erſcheinen. 


— Die Prinzen Eitel Friedrich und 
Adalbert werden der Großjährigkeitser⸗ 


klärung des Kronprinzen beiwohnen. Dem 
Vernehmen der „Poſt“ nach treffen die 
beiden Prinzen bereits am 3. Mai in Berlin 
ein und kehren vorausſichtlich am 7. Mai 
wieder nach Plön zurück. 

— Seine Majeſtät der König haben 
Allergnädigſt geruht: den dem ungariſchen 
Adelſtande angehörigen Oberſten a. D. 


J[Guſtav Emil Adalbert Ziegler zu Danzig 


unter der Namensform „von Czigler“ in den 
greußiſchen Adelſtand aufzunehmen. 

— Zum offiziellen Empfang des Kaiſers 
Franz Joſef werden am Pariſer Platz Auf⸗ 
ſtellung nehmen: Die Miniſter und ſonſtigen 
Vertreter der Staatsbehörden neben den 
ſtädtiſchen Korporationen. Die Mitglieder 
des Magiſtrats unter Führung des Ober⸗ 
bürgermeiſters werden vollzählig erſcheinen, 
ebenſo die Stadtverordneten mit Ausnahme 
der Sozialdemokraten. 

— Mit dem neuen Eiſenbahnzuge, welcher 
zwiſchen Berlin und Kounſtantinopel einge⸗ 
richtet iſt, werden am 1. Mai in Kon⸗ 
ſtantinopel eintreffen: die Miniſter Thielen 


und v. Podbielski, Oberſt Budde, die 
Präſidenten der Eiſenbahndirektionen von 
Berlin, Breslau und Kattowitz: Kauold, 


Hermann und Graaf, ſowie Dr. v. Siemens. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der 
Saatenſtand Dentſchlands Mitte April iſt 
folgender: Winterweizen 2,7, Winterſpelz 
2,7, Winterroggen 2,9, Klee 3,0 Luzerne 2,7, 
Wleſen 2,8. Infolge der langen Winter⸗ 
dauer blieben die geſammten Saaten erheb⸗ 
lich zurück. Mit der Beſtellung der Som⸗ 
merfrüchte konute erſt kürzlich, ſtark ver⸗ 
ſpätet begonnen werden. Die Saatenſtands⸗ 
noten des Weizens, obgleich beſſer als die 
des Roggens, ſind im Vergleich mit denen 
der Vorjahre die ſchlechteſten ſeit der Ein⸗ 
richtung der Saatenſtandsberichte. Die 
Ausſichten für Wieſen ſind geringer als in 
den letzten 5 Vorjahren. 

— Die aus Anlaß des Konitzer 
Mordes in Konitz ſelbſt und in verſchie⸗ 
denen Ortſchaften der Umgegend vor⸗ 
gekommenen Unruhen haben, wie gemeldet, 
den Miniſter des Junern veranlaßt, den 
Geheimen Ober⸗-Regierungsrath Maubach 
als Kommiſſar an Ort und Stelle zu ent⸗ 
ſenden. Wenngleich, fo ſchreibt die halb⸗ 
amtliche „Berliner Korr.“, die von dem 
letzteren angeſlellten Ermittelungen ergeben 
haben, daß die in der Oeffentlichkeit ver⸗ 
breiteten Mittheilungen über dieſe Vor⸗ 
gäuge zum Theil übertrieben ſind, ſo hat 
doch au einzelnen Stellen das Vorkommen 


feſtgeſtellt 
Dies hat dazu geführt, daß 
die polizeilichen Exekutivkräfte da, wo ſie 
ſich zur Unterdrückung der Unruhen und 
zur Verhütung weiterer Exzeſſe nicht als 


bedauerlicher Ausſchreitungen 


werden müſſen. 


ausreichend erwieſen haben, ſofort durch 
Heranziehung auswärtiger Gendarmen ver⸗ 
ſtärkt worden ſind. Es iſt dies insbeſondere 
in Baldenburg und Prechlau (Kreis 
Schlochau) und in Vandsburg (Kreis 
Flatow) geſchehen. Ferner hat der Miniſter 
die ſchleunige Eutſendung einer Anzahl 
von Gendarmen aus den Regierungsbe⸗ 
zirken Danzig und Bromberg zur Verſtär⸗ 
kung der Gendarmerie der Kreiſe Konitz und 
Flatow, namentlich in Czersk und Wielle 
(Kreis Konitz) angeordnet. Der Kommiſſar 
des Miniſters wird ſich dieſen Mittwoch 
Abend wieder an Ort und Stelle begeben, 
um die Ausführung der getroffenen Maß⸗ 
nahmen zu überwachen und nöthigenfalls 
weitere Anorduungen zu treffen. 

— Für die hungernden Indier iſt in 
Berliner Finauzkreiſen in den letzten Tagen 
geſammelt worden. Der Berliner Korre⸗ 
ſpondent des Londoner „Daily Telegraph“ 
berichtet, daß dieſe Sammlung auf eine Ans 
regung des Kaiſers zurückzuführen iſt. 

Lübeck, 23. April. Senat und Bürger⸗ 
ſchaft beſchloſſen heute, daß der „Söndeufjields 
Norske Dampskibs⸗Selskab“ in Chriſtiania 
für die neue dem Reiſenden⸗ und Güterver⸗ 
kehr dienende Dampferlinie Lübeck⸗Chriſtiania 
die Hafenabgaben bis zum Ende des Jahres 
1901 ganz uud von da ab auf fünf Jahre 
zur Hälfte erlaſſen werden. Dieſe Linie iſt 
12 bis 14 Stunden kürzer als die Linie 
Hamburg⸗Chriſtiania. Zunächſt iſt vom An⸗ 
fang Auguſt ab rine wöchentlich einmalige 
Verbindung mittelſt der 800 Tous großen 
Dampfer „Kon Trygve“ und „Kon Jugve“ 
geplant. 2 

Wilhelmshaven, 25. April. Anläßlich 
der heutigen Feier des 50jährigen Beſtehens 
des Schiffsjungen⸗Juſtituts legten etwa 400 
aus dem Juſtitute hervorgegangene Offiziere 
und Beamte am Prinz Albrecht⸗Deukmal 


einen Kranz nieder. An den Kaiſer, den 
Prinzen Heinrich, an Admiral Köſter und 


den Staatsſekretär und Koutre⸗- Admiral 
Tirpitz wurden Telegramme geſandt. Heute 
Abend findet Feſtkommers unter Betheiligung 
der Admiralität und Offizierkorps ſtatt. 


Ausland. 

Wien, 25. April. Graf und Gräfin 
Lonyay wurden am Dienſtag voni Papſte in 
beſonderer feierlicher Audienz empfangen. 
Der Papſt empfing die Gräfin mit Herzlich⸗ 
keit; er ſagte der Gräfin Lonyay zu, ſeinen 
ganzen Einfluß aufzubieten, um die Aus⸗ 
ſöhnung und Verſtändigung zwiſchen ihr und 
ihrem Vater, dem König Leopold von Bel⸗ 
gien, zuſtande zu bringen. — Das gräfliche 
Paar Lonyay trifft Freitag in Tirol ein. 
wo es mit ſeiner Tochter, Erzherzogin Eliſa⸗ 
beth zuſammentrifft, deren Verlobung be: 
vorſteht... sig 

Der Krieg in Südafrika. 

Die jüngſten Nachrichten melden ein 
weiteres Vorrücken der Engländer. General 
Pole⸗Carew hat am Montag, ohne auf er⸗ 
heblichen Widerſtand zu ſtoßen, die Waſſer⸗ 
werke von Bloemfontein wieder beſetzt und 
dieſe nur inſofern beſchädigt gefunden, als 
einzelne Maſchinentheile entfernt worden 
find. Die achte engliſche Iufanterie-Brigade 
ging ſodann gegen den Leenwkop vor und 
beſetzte denſelben gegen Einbruch der Nacht 
Dem „Standard“ zufolge ſind auf den 
Bergen im Südoſten des Leenwkop gegen 
3000 Buren verſchanzt. 

Von den Kämpfen um Wepener berichtet 
„Reuters Bureau“ aus Maſeru vom Diens⸗ 
tag: Die Buren machten am Dienſtag früh 
gedeckt durch das Feuer von vier Geſchützen, 
einen energiſchen Augriff auf den nördlichen 
Theil der Stellung Dalgetys. Der Angriff 
wurde zurückgewieſen. Die Buren breiteten 
ſich darauf über die ganze Ebene hin aus, 
von wo fie ein mehrere Stunden anhaltendes 
Gewehrfeuer auf große Schußweite unter⸗ 
hielten. In der Richtung auf Dewetsdorp 
wurde wiederum Geſchützfeuer gehört, aber 
nichts dentet darauf hin, daß die engliſchen 
Streitkräfte vorwärts gekommen ſind. — 

Die vom Süden her gegen Wepener vor⸗ 
rückende Entſatzkolonne unten den Generalen 
Brabant und Hart hat am Montag nach 
einer Mittheilung des General Roberts die 
Stellung der Buren, die ihren Vormarſch 
nach Norden zu hindern ſuchten, umgangen, 
und die Heliographen Verbindung mit dem 
in Wepener eingeſchloſſenen Oberſt Dalgety 
eröffnet. Letzterer meldete, daß bei ihm 
alles gut ſtehe. Die Verluſte Brabants und 
Harts betrugen am Sonntag und am 
Montag 14 Verwundete. Montag Nach⸗ 
mittag ſtand General Brabant etwa acht 
Meilen ſüdlich von Wepener. — Mit dem 
von Weſten gegen Wepener anrückenden Ge⸗ 
neral Rundle haben die zu ſeiner Ver⸗ 


tärkung nachgeſandten Wenerale Pole⸗Carew 
er S e Beſetzung von Tweede 
Geluk die heliographiſche Verbindung ber⸗ 
geſtellt. — Weit weniger günſtig lauten die 
Renter“⸗Meldungen vom Dienſtag Abend. 
Die Buren rückten in der Nacht zum Dieus⸗ 
tag auf General Brabant wieder einige 
Meilen näher beran. Brabant nahm eine 
gute Stellung anf der Strauß ⸗Jarm ein. 
Dienſtag früh beſchoſſen die Buren die 
Garniſon von Wepener heftig mit ſechs Ge⸗ 
ſchützen. Es ftellte ſich jetzt heraus, daß die 
Vermuthung, Wepener ſei ſo gut wie entſetzt, 
irrig war. Die Brigade unter General 
Hart rückt der Diviſion Brabaut, welche auf 
ſie wartet, mit wenigen Meilen Abſtand 
nach. Es laufen hartnäckig Gerüchte um, 
daß der Buren⸗Geueral Olivier mit 1500 
Mann einen Augriff auf General Hart in 
deſſen Rücken vorbereite. 

In der Nähe von Bloemfontein hat am 
Sonnabend ein Kampf ſtattgefunden. Der 
„Standard“ berichtet darüber: Die Eng⸗ 
läuder gingen nur langſam vor, da das 
Terrain keine Deckung bot. Faſt 3 Stunden 
vergingen, ehe man eine Wirkung des eng⸗ 
liſchen Feuers auf die Buren 
Nachmittags 3½ Uhr kounte die Jufauterie 
immer noch nicht gegen das anhaltende Ge⸗ 
wehr⸗ und Geſchützfeuer der Buren auf⸗ 
kommen, 
Feldbatterien und Schiffsgeſchütze gedeckt 
war. Erſt bei Eintritt der Dämmerung, als 
die Umgehungsbewegung abgeſchloſſen war, 
erhob ſich die Jufanterie vom Boden und 
ſtürmte den Hügel. Die Verluſte ſind auf 
beiden Seiten gering. — Südöſtlich von 
Bloemfontein hat der engliſche General 
Chermſide Dienſtag Morgen, ohne auf 
Widerſtand zu ſtoßen, Dewetsdorp beſetzt. —- 
Nördlich von Bloemfontein machte am Diens⸗ 
tag früh General Tucker mit der 7. Diviſion 
eine Demonſtration von Karee Siding oſt⸗ 
wärts. 

Aus dem Burenlager bei Gleneoe meldet 
das „Reuterſche Burean“ am Dienſtag: 
m Sonnabend bei Tagesanbruch über⸗ 
raſchten die Truppen der Buren unter Gene⸗ 
ral Meyer wiederum die Engländer, deren 
Lager bei Elandslaagte ſie von zwei Seiten⸗ 
mit Kanonen beſchoſſen. Erſt nachdem 
mehrere Schüſſe abgegeben waren, kam aus 
dem engliſchen Lager die Erwiderung, die 
auch nur ſchwach war und den Buren keinen 
Schaden zufügte. Das neue engliſche Lager 
iſt gut befeſtigt und mit Schanzen und Ge⸗ 
ſchützen verſehen, welch“ letztere alle an 
dominirenden Stellen ſtehen. Jetzt iſt alles 
eg 0 

e engliſchen Verluſte der jüngſten 
Woche werden aus London, wie Ber be⸗ 
rechnet: Nach amtlichen Meldungen wurden 
bei Wepener auf Seiten der Engländer vom 
9. bis zum 18. April 3 Difiziere und 18 
Mann getödtet, 14 Offiziere und 86 Mann 
verwundet; die Verluſte der Truppenab⸗ 
theilung des Generals Methuen bei Swartz⸗ 
kopjefontein am 20. April betrugen 2 Todte, 
11 Verwundete, 11 Vermißte; bei Dewets⸗ 


dorp am 20. April wurden 10 Mann ver⸗ 
wundet. 
—— —— — — — 


Zur Konitzer Mordaffaire 


meldet das „Berliner Tageblatt“ } 

a. 2 m att aß jener 

gem Bäcker Radtke in Krone g. b. Stabe beitzude 

8 anderburſche, hinter dem die Staatsanwaltſchaft 
ereits einen Steckbrief erlaſſen hat und der mit 

Ben in Barteuſtein verhafteten Kleps nicht iden; 

{ t. „auf feiner Tour nach Marienwerder zu 

m einem Dorfe eine filberne Uhr verkauft hat, die 

wurden ermordeten Winter gehörig erkannt 

Die Nachricht wird bisher von keiner Seite 

ätigt, Im Kreiſe Marieuwerder itt, 

U die „R. W M.“ feftitellen, die Winter'ſche 
hr jedenfaus nicht ermittelt worden. 

0 In Schlochan wurde Dienſtag Abend in einem 
raben auf dem Grundſtücke des Fleischer Berndt 
in einen Fitzhut eingenähter, angeblich gut 

ggoalteuer Schädel entdeckt. Der Fund wurde in 
er 83 gebracht mit dem vor drei Jahren 

\ Dieb daden eines dortigen jungen 
roße Aufre e Dle Nachricht verurſachte abermals 

Ard 11 ufregung. Es ftellte ſich abe her 

— a aus Muthwillen einen Soap Do 

gehenden batteu, verpackt und enſchädel, 

des id ſchen Tempels gebracht 0 He u die N 0 

fand in Czersk eine wichtige Hau eine Dienstag 

dem Handelsmann Salomon Bl 

Fefe 10 f — noch 

verlautet. In Konitz finden zur Bei 

Vernehmungen ſtatt, welche die 4 son bes be 


Dieſer T 


Dieſer Ta 
die bei jüdiſch 


wird 
en, 


bemerkte. i 


trotzdem ihr Augriff durch drei b 


Dienſt ftenen, vernommen worden, um feſtzuſtellen, Tagen, 15 Sachen durch Feuer zu zerſtören, ſo 
an welchen Stellen nach dem Morde blutige] wäre ihm bezw. ſeiner Ehefrau die Feuerverſiche⸗ 
Wäſche gewaſchen worden iſt. Ein beſtimmtes] rungsſumme zugefloſſen, wodurch ihm jedenfalls 
Ergebniß hat dieſe Vernehmung nicht gehabt. ein Vortheil erwachſen wäre, da die Sachen gut 
Die Meldung von der Zerſtörung der Syna⸗ verſichert waren. Dem Angeklagten ſoll aber auch 
goge in Prechlau ſtellt ſich als völlig erfunden] daran gelegen geweſen fein, die bis dahin von ihm 
heraus. Der Vater des ermordeten Eruſt Winter] betriebene Bäckerei aus dem Wege zu räumen. 
hat weder eine Audienz beim Kaiſer und dem Angeklagter hatte dieſe Bäckerei von einem ge⸗ 
Juſtizminiſter nachgeſucht, noch beabſichtigt er wiſſen Drawert gepachtet und beabſichtigte nun, 
dies zu thun. Die ſchwer gebeugten Eltern wurden] dieſer gegenüber eine neue Bäckerei auf einer von 
kürzlich von Herrn Oberpräſidialrath Maubach [feinem Schwiegervater augekauften Parzelle zu 
gelegentlich von deſſen Anweſenheit in Prechlau] errichten. Mit der Zerſtörung der Bäckerei hätte 
aufgeſucht. Angeklagter auch die Konkurrenz beſeitigt, die ihm 
Ueber das Ergebniß der Czersker Ermitte⸗ aus jener Bäckerei etwa hätte eutſtehen können. 
lungen wird zunächſt noch Stillſchweigen beob⸗ Angeklagter beſtritt, in irgend einer Beziehung 
achtet. Von allgemeinem Jntereſſe iſt von dem, mit dem Vrande zu ſtehen oder gar der Brand⸗ 
was bekannt wird, allein, daß der der Betheili⸗ ſtifter zu ſein. Die Beweisaufnahme beſchränkte 
gung an der That verdächtige Czersker Handels ſich durchweg auf Indizien und Ben ſich bis in 
mann Joſefſohn mit dem in der Skurzerl den ſpäten Nachmittag hin. Die eweisaufnahme 
Affaire Genannten nicht identisch iſt, Sondern daß | vermochte die Geſchworenen von der Schuld des 
dieſer noch in Skurz ſich aufhält. Thatſächlich] Angeklagten nicht zu überzeugen. Auf das ver⸗ 
scheint alſo auch in CEzersk ein negatives Re⸗ neinende Verdikt der Geſchworenen wurde Grobien 
ſultat ſich ergeben zu babe. von der Anklage der Brandſtiftung und des ver⸗ 
Zu den Krawallen in Konitz und Umgegend jet] inchten Betruges freigeſprochen und ſofort aus 
konſtatirt, daß bisher nur ein einziger thätlicher | der Haft entlaſſen. Ä ö 
Angriff auf einen jüdiſchen Einwohner erfolgt iſt Heute fungirten als Beiſitzer die Herren Ge⸗ 
und zwar ganz harmloſer Natur. Der Sohn!] richtsaſſeſſoren Specht und Kretſchmar. Die 
eines jüdiſchen Fleiſchermeiſters, deſſen Name in Stgatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt 


nachd 
Förſter bei dem erſten Attentat überraſcht worden 
war, gleich nach der Entfernung des Beamten, 
der infolge des gewaltthätigen Benehmens des 
Angeklagten fortgegangen war, um feine 
Flinte zu holen, feinem Opfer — war, es 
niedergeworfen und zum zweiten 8 
hatte, wurde im vollen Umfange der Auklage ſchuld 2 
geſprochen und zu einer G mtſtrafe von 
„Fahren Zuchthaus, ſowie zum Verluſt der bürger- 
lichen Ehreurechte auf die Dauer von 10 Jahren 


Lokalnachrichten. 
Tborn. 26. April 1900. 
— (Für die Kaiſereiche) vor der neuſtädti⸗ 


chen Kirche wird jetzt ein eiſernes Schutzgitter 
gelertigt. Das jetzige Holzgitter war nur provi⸗ 


lt. 
arsch Speed fesfagr: e Kreis⸗Lehrerper 
ſammlung) des tur tsbezirks Thorn findet verurtheilt 
ai d. Is. von 9 Uhr vor⸗ 55 a 
— (Eine Nachtwächterſtelle) auf der 


am Montag den 14. 5 on 
mittags ab im Hörſaale der Knaben⸗Mittelſchule Bromberger⸗Vorſtadt ift ſofort zu beſetzen. Mel⸗ 
N ler Alarm.) Heute Nachmitta dungen im Polizeikommiſſariat. 
3 Uhr : Er a — Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
hr ee geſammte, Garniſon ohne Horn⸗ wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 
Hi en einem regelrechten |... (Gefunden) eine Chauſſeegeld: Freikarte 
= er 5 : „en für die Chanſſeeſtrecke Thorn⸗Culmſee in der Ge⸗ 
Schueetreiben hat der launiſche April uns heute rechtenſtraße; ein Packet ſchmutziger Wäſche auf 
Mittag zwölf Uhr ſeine Queckſilbernatur zu er⸗ dem altſtädtiſchen Markte 9 
e Zum Sue RS 1 — Gon der Weichſel) Waſſerſtand der 
anz der Flocken nur kurze Zeit an, um ba ; : a Fr 
Wurde Bun eg g Sonneufcbein, abaelöft zu a, bei 3 Thorn am 26. April 2,55 Mtr. Wind 
werden. Heute fü errſchte eine Kälte, die nur 71 ET Ha 
durch ein praſſelndes Fener im Ofen ausgeglichen u n enn Winter paßen A 
ee konute. Ja, ja — der April macht, was Sommerſtationsorte an der Bazarkämpe gebracht 
worden. 
Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
e hier heute 1.60 Mtr. (gegen 1.75 Mtr. 
geſtern). 
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See. 

(Unterſchlagungsaffaire.) Der 
Bankier G. L. Nikitin in Petersburg, deſſen 
Geſchäftsränme geſchloſſen und gerichtlich 
Bäckermeiſter Richard Gobien verſiegelt wurden, iſt auf Verfügung des 
z. Z. in Haft, Platz, 
der borjäglichen Bra. haftet worden. Er iſt der Unterſchlagung 
angeklagt und ſoll ſich über 2 Mill. Rubel 


widerrechtlich angeeignet haben. 


Neueſte Nachrichten. f 
25. April. Im Anſchluß an 


habe. Einmal, und zwar im Jahre 1894, ſeien 
ihm feine Sachen mitverbraunt, und er 19055 da⸗nus wird am 1. Mai in Cadinen ankommen. 
für eine Eutſchädigung von 50 Mark erhalten Danzig, 25. April. Außer den 500 


20 Proz. fordern. 

Breslau, 26. April. Zwiſchen Schweidnitz 
und Hermsdorf im Kreiſe Grünberg brach 
aufgehen zu affen und ſich daun in den Beſitz der geſtern Nachmittag ein Waldbrand 


Morgen theils vernichtet, theils ſchwer be⸗ 
ſchädigt wurde. 

Preuß. Klaſſenlotterie, 
hung.) Es fielen Gewinne von 
10000 Mk. auf Nr. 41184 von 5000 Mk. 
auf Nr. 39 212 und 46003, von 3000 Mk. 
auf die Nrn. 11 287 11715 13 045 13 304 


von 20 5 
en. Wire es m ne. 17042 17745 49 273 57 741 69 743 63 772 


en. Wäre es ihm ge⸗ 


Zufuhr 24 inläudiſche, 113 ruſſiſch 


Mädchenſchule zu Mocker: Abends 7 
ſtunde: Evang. Johannes, Kap. 1 


0 aus, IN 
welchen ein Waldbeſtand von 10001 


Wien, 


87 664 96 596 103 447 109 149 
116 699 118836 119 545 126 352 
160 265 164241 167 583 167621 
173234 183 851 190 631 190 644 
195723 196 523 209 608 211719 
215 647 215 954. 
Schlitz, 26. April. Der Kaiſer 


112 990 
145 069 
173 221 
198 522 
214 421 


iſt heute 


morgen abgereiſt, um ſich über Karlsruhe 


nach Donaueſchinugen zu begeben. 
iel, 26. April. 
mando des Kapitäuleutnants Funke 


Die unter dem Kom⸗ 


ſtehende 


Torpedobootsdiviſion verläßt Montag Wil⸗ 
helmshaven und trifft Donnerſtag Abend in 


Köln ein. 

London, 25. April. 
Feldmarſchalls 
von heute meldet: 


Ein 


Telegramm 
Roberts aus Bloemfontein 
Der Feind in Stärke 


von 4—5000 Maun räumte in der vorigen 


Nacht die Umgebung von Wepener 
ſich heute früh in nordöſtlicher 
London, 26. April. „Daily Mai 
aus Kimberley: \ 
Buren in der Nähe von Windſor 
neues Lager errichtet. 


Petersburg, 26. April. 
ftantin Kouſtantinowitſch geht als 


klärung des deutſchen 
Berlin und überbringt dem 
Audreasorden. 

Ladyſmith, 25. April. 


Stand der Dinge ſich ändert. 
fanden die engliſche 
Seiten unangreifbar. 


Patronillen durchkreuzen das Land 
der Buren zu finden. 


ihre Stellungen hier in vergangene 
Der von Bloemfontein kommende 


im Nordweſten ab, nachdem 
Ooikop ein Gefecht mit dem Feinde 
der ſich nach Nordoſten zurückzog. 
luſte der Buren, die von den 


und zog 
Richtung 


auf der Straße nach Ladybrand zurück. 


l“ meldet 


Geſtern Abend haben die 


thor ein 


Die dortigen Streit⸗ 
kräfte beſtehen aus Aufſtändiſchen, die mit 
ihren Frauen und Familien nach Norden ge⸗ 
zogen ſind. Sie ſind ungefähr 500 Mann ſtark. 
Großfürſt Kon⸗ 


Vertreter 


des ruſſiſchen Hofes zur Großjährigkeitser⸗ 
Kronprinzen 
Letzteren den 


nach 


(Reutermeldung.) 
Es iſt keine Ausſicht, daß der gegenwärtige 
Die Buren 
Stellung auf beiden 
Die Möglichkeit, 
anzugreifen, iſt ſehr gering. Die engliſchen 


ſie 


in der 


Richtung auf Akton Homes, ohne eine Spur 
Dewetsdorp, 26. April. Die Buren räumten 


r Nacht. 
General 


French ſchnitt die Verbindungen es Buren 
er bei 


Fort 
Igehabt, 
Die Ver⸗ 


Senerälen 


Botha und de Wet befehligt wurden, find 


ſchwere. Die Artillerie verfolgte di 


e Buren. 


General French ſäuberte die Umgegend vom 


Feinde. 
Newyork, 25. April. Der 


kaniſche Geſchäftsträger in 


„New Pork 
Herald“ meldet aus Waſhington, der ameri⸗ 
Konstantinopel 
Griscom ſei telegraphiſch angewieſen worden, 
den Vorſchlag des Sultans bezüglich der Er⸗ 
ledigung der Forderungen Amerikas abzu⸗ 
lehnen und peremtoriſch Zahlung zu verlangen. 


Veranımortlie fr den Inhalt: Heinr. Warimann in Thorn. 
—— — — . —. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
126. April 25 April 


Berlin, 26 April. 
Liter. 
Königsberg, 26. April. 


Freitag, den 27. April 1900. 


Sch 


M 


zn. I 805 5 au 15 5 
u he Banknoten p. Rafla -20 1216-10 
Warſchaun 8 Tage — — 
DOeſterreichiſche Banknoten 84-45 | 84-45 
Preu N e Konſols 3% . 20 | 86 40 
Preußiſche Konſols 3¼ % . | 96-40 | 96 70 
reußiſche Konſols ¼ % . | 86-10 | 96 50 
enge Reichsauleſhe 3%), . 86 0080 10 
Deutſche Reichsanleihe 3¼ / | 96 60 | 96 80 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 82 75 82 75 
Weſtpr. Pfandbr.3½%% „ „92 50 | 92 40 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . 94 3094 10 
a 8 % „ . %% 70 00 60 
Polniſche Biandbriefe 4¼½% | 97 609775 
Türk. 1%, Auleihe . . 26 80 — 
ne e Reute 4% . „ 95 30 | 95-20 
tumän. Reute v. 1894 4% . | 80-50 | 80-50 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 188 00 188 —75 
arpener Bergw.⸗Aktien —00 235 50 
ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. —00 125 00 
Thorner Stadtanleihe 3 ½ % Br 1 
Weizen: Loko in Newy. März. 79% 78˙½ 
Spiritus: Wer loco. . 49704970 
Weizen Mai 151 —00 1150-00 
„ 0 ee . 1155—50 [154—50 
„ September 159—25 158—25 
Roggen Mai ; ; 148—75 |148—00 
5 a ET 147—00 146—25 
„ September . 144 00 143—25 


1 “Die ½ pCt., Loutba rdainsfuß 6 ½ pet 
Bank⸗Distont 5½ p dz "a 450. 


(Spiritusbericht.) 70er 
49,70 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umjab — 
(Getreidemarkt.) 
he Waggous. 


Kirchliche Nachrichten 


Uhr Bibel⸗ 
4. Pfarrer 


Spart Zeit 


und 


giebt keine 


rammen. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 


Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüffel, London, Paris, 
Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. 
Tarif poſtfrei. 


Jahresbericht und 


Bekanntmachung. 

Aus Anlaß der Erbanung des 
Kreishauſes iſt für den vor demſelben 
belegenen und den anſchließenden 
Theil der Wallſtraße von der Mauer⸗ 
ſtraße bis zur Bache eine Flucht⸗ 
linien⸗Feſtſetzung erfolgt durch Ger 
meindebeſchluß vom 3./21. März 
1900, welchem die Ortspolizeibehörde 
und die betheiligten Feſtungsbehörden 
(Fortifikation und Gouvernement) zu⸗ 
geſtimmt haben. 

Der feſtgeſetzte Fluchtlinienplan 
wird gemäß $ 7 des Geſetzes vom 
2. Juli 1875 zu jedermanns Einſicht 
offen liegen in dem Geſchäftszimmer 
des Stadtbauamts (Rathhaus, 2 
Treppen) bis einſchließlich 26. Mai 
d. Is., binnen welcher Ausſchlußfriſt 
etwaige Einwendungen gegen dieſen 
Plan bei dem unterzeichneten Ge- 
meinde⸗Vorſtande anzubringen ſind. 

Thorn den 20. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll 
ſtreckung ſoll das in ocker, 5 
Kr. Thorn, Schwagerſtraße Nr. 15, die Polizeiverordnung vom 6 April 1892 mit Zustimmung des Ger 


belegene, im Grundbuche von 5 
9 24. Mit Genehmigung des Lokalinhabers (Gaſtwirthes, 


Mocker, Band 29, Blatt 816, 
Schankwirthes), dürfen Hunde in Gartenlokale mitgebracht werden, 


gr Zeit der Eintragung des 
erſtelge ungevermenkes aaf ven wenn fie au der Leine geführt oder feitgelegt (angebunden) werden. Wi 
Thorn den 26. Nai 1894. N 


Namen des Schmiedes Frenz 
Die Polizeiverwaltung. 


nils in Al.» Mocker einge⸗ 
ſowie 85 des Regulativs vom 13.114. Januar 1892. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende Polizeiverordnungen: 

„Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 und des $ 143 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch] 
mit Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes hierſelbſt für den Polizei⸗ 
bezirk der Stadt Thorn unter Abänderung bezw. Ergänzung der 
Polizeiverorduung vom 15. März 1889 folgendes verordnet: 

81. Wer einen Hund in ein öffentliches Lokal (Gaſthaus, 
Schanklokal) mitbringt, wird mit einer Geldſtrafe von 1—9 
Mark oder im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 

82. Eine gleiche Strafe trifft den Lokalinhaber (Gaſtwirth, 
Schankwirth), welcher Hunde in ſeinem Lokal duldet. 

3. Das Mitbringen von Hunden auf die hieſigen Markt⸗ 
plätze während der Dauer der Wochenmärkte iſt verboten. Aus⸗ 
genommen ſind diejenigen Hunde, welche zum Ziehen der Hand⸗ 
wagen benutzt werden; doch dürfen dieſelben auf den Marktplätzen 
nicht frei umb.rlaufen. . 

4. Uebertretungen gegen die Beſtimmungen des vorſtehen⸗ 
den 8 werden mit einer Geldbuße von 1—9 Mk. oder im Unver⸗ 
mögeusfalle mit entſprechen der Haft beſtraft. 

Thorn den 6. April 1892. 


Die Polizeiverwaltung. 


Circus A. Sraun. 


Vor dem Bromberger Thor. 


Donnerstag, den 26. Aprii 1900, 
abends 8 Uhr: 


Große Gala-Sports-Uarſtellung 
mit nur aus den beiten Nummern des Repertoirs 
7. Apri Programm. 

Freitag, den 27. April 1900, abends 8 uhr: 
Grosse Glown- u. Komiker-Vorstellung 
mit kolofjalem&Lacheıfolge. U. a.: „Großes Preis⸗Eſel⸗Reiten.“ 
50 Mark Prämie demjenigen, welcher den Eſel drei Mal im Galopp 
in der Mauege ee ao melder zufallen. — Reitluſtige 

inen m ; 

2 Sonnabend, den 28. April 1900, nachmittags 4 Uhr: 
Extra- Familien⸗, nn u. Kinder⸗Vorſtellung 
zu ermäßigten Preiſen 
ni An d e Bies 

— r 10 Jahren zahle älfte. — 
8 Uhr Vorſtellung zu vollen Preisen. . abe 
n 


Die Dire tion. 


Mehr als 19000 km in einer Saison 


von H. Hausfeldt, Hamburg, auf einem 


Vietvria-Rad 


gefahren. — Die 


Ss unbegrenzte Dauerhaftigkeit 2 


der Victoria-Räder kann nicht besser bewiesen werden. 


Vertreter: 


d. Peting's Wwe., Thorn, 


Gerechtestrasse 6. 


tragene Grundftiick, beſtehend in 
a) Acker⸗ und Wieſenland, d) 
fe "el ni e gr 
Stall mit Hofraum eder Beſitzer eines ſteuerpflichtigen Hundes erhält gegen 
Fanden meren Art. 762, Ger Guteidinung pe tener eine Marke von Blech, auf der die lau⸗ 
änbeitenetrolle Rr. 542) fende Nummer des Steuerregiſters und die Jehezen il vermerkt 
iſt. Dieſe Marke muß jeder Hund, für den ſie gegeben iſt, beſtändig 
am Halſe tragen. Geht eine ſolche Marke verloren, ſo muß ein 
Doppel derſelben erbeten und wird daſſelbe gegen Entrichtung von 


am 23. Juni 1900, 
20 Pf. gegeben werden. 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 

werden hiermit in Errinnerung gebracht. 
Thorn den 24 April 1900. 


au der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Die Polizeiverwaltung. 


Nr. 22, verſteigert werden. 
Zeichnungen 


Das Grundſtlck, welches 44 
auf 
am 27. April d. Js. zur 


ar, 76 qm groß iſt, hat einen 
zur 


Subskription 


iſt mit 90 Mark Nutzungswerth 
angende 


zur Gebändeſteuer veranlagt. 
gel g 
M.28000 bod 3 %% Bad. Staats-Schuldverschreihungen 


Thorn den 15. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
vom Jahre 1900 
zum Rurſe von 93 bis 40%, 


Zwangsvberſteigerung. 
sowie auf 
M. 1800000 4 Kotthuser Stadt-Anleihe von 1900 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
zum Rurſe non 99% 


ſtreckung behufs Aufhebung der 
nimmt entgegen 


Gemeinſchaft ſoll das in Briefen 
Thorner Diskonto-Bank 


der Baß tr 
Ei aden von Denen, 
Leo Rittler, 
Brückenstrasse 16. 


ehiffsjungen, 2 Damen, 38 


der Eintragung des Verſteige⸗ 

rungsvermerkes auf den Namen 
ür erſttlaſſige Segelſchiffe, intelligent und redegewandt, werden 
er ee 1 ofack zum Vertriebe von Wandſprüchen 


eee 


%  Sämmtliche Annoncen 


& befördert an die geeignetsten Zeitungen und Fachzeitschriften 
de zu Originalpreisen ohne Spesenberechnung die allbekannte 
28 Annoncen - Expedition Haasenstein & Vogler, A.-6. 
& Königsberg Pr., Knelphöfsohe Langgasse 23/24 (Telephon 

743). Rath in allen Insertionsangelegenheiten wird jedem 
Interessenten bereitwilligst ertheilt. 


der Brieſener Zementwaaren⸗ u. 
Kunſtſteinfabrik schroster & 
Co. in Liquidation eingetragene 
Grundſtück, mit einem Flächen⸗ 
inhalt von 1 ha, 89 ar, 39 qm 
und 10,38 Thaler Reinertrag, 
Artikel 734 der Grundſtener⸗ 
mutterrolle und Gebäuden mit 
1136 Mark Nutzungswerth, Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle Nr. 505 


om 25. Juni 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
au der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 
Brieſen den 23. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Lieferungen von 1) Hinter⸗ 
Mauerungsſteinen, Klinkern und 
Dachziegeln. 2) Weißkalk und 
hydrauliſchem Kalk zum Neubau 
der Offizier ⸗Speiſeanſtalt auf 
dem Bauviertel L zu Thorn ſind 
zu verdingen. 

Die Angebote zu 1 werden am 


Kgl. Sächs. u. Kgl. 


Bes 
Billig, praktisch, elegant, 
N 5 von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch äusserst vortheilhaft. LES) 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 
Vorräthig in Thorn bei: F. Menzel- 


vor Nachahmungen, welche mit 
äh IH 222 — in ähnlichen Verpackungen 
und grösstentheils auch unter denselben Benennungen 
angeboten werden, und fordern beim Kauf aus- 
drücklich 


Donnerſtag den 3. Mai 1900, (Hausfegen) gegen höchſte Probifiond 7 j 
vormittags 10 Uhr, die zu 2 ani M. Glöde, zahlung von neuer Firma geſucht. echte Wäsche von Mey & Edlich. 
jeiben Zone an 2 Uhr 5 bie Jae Sichere az e ug. 
m Dienſtzimmer des uter⸗ ambur orſe 17. dienſt. Perſönliche Meldungen .... 8 8 

8 U g. 0 tzen 17 lich 8 bis 11 Uhr vorm. und 2 bis * Feet 5 - 


n Neuſtädter Markt 11, r Mon verlange Proſpekt. 


zu Thorn eröffuet und ſind 
als Überreisende 


olche keuntlich poſtfrei und 
verſiegelt rechtzeitig einzureichen. = 
oder Herren, welche fich zu ſolchen 
heranbilden wollen, werden zum Ver⸗ 


„Die Verdingungsunterlagen find 

in dem genannten Dienſtzimmer | be j 
triebe von Wandſprüchen (Hausſegen) 

gegen höchſte Proviſionszahlung von 


einzuſehen. 
neuer Firma gejust. Sichere Exi⸗ 


dingungen la wſchläge und Be⸗ 

n ſin on. dem '= 

8 ſtenz. Jahreseinkommen bis 4⸗ und 
5000 Mk. Perſönliche Meldungen 


fe Bhf Ei 
n je 1, 5 . . 

- Keeltck, tach 149 bis 7,10 Uhr vorm. und 
12 bis 2 Uhr nachm. 


marken verweigert) erhältlich. 
Zuſchlagsfriſt 30 e. h 

Trift Tag Aug. Gutsche, Vifktorig⸗Hotel. 
Einen tiichtigen, energiſchen 


Maurerpolier 


100 Gutsche, Viktoria-Holel. 


Ein fanberes Mädchen 
für Küche und Haus ſucht 
Fran Hell, Breiteſtraße 4. 


Ein Grundstück 
mit Hökerei wird auf Mocker oder 
Culmer⸗Vorſtadt zu kaufen geſucht. 
Anzahlung ca. 1000 Mk. Augebote 
unter L. 10 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 

ein Grundstück, 
Thornerſtr. 5, bin ich willens unter 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. R. Schäfer. 


Shneidermeilter 


Th. Dreschler, 


2 
: 
Gerſtenſtraße 6, 5 
3 
3 


Sonnabend den 28. April er., 
8 Uhr abends: 


Neueste Stoffe Sy! Derfammlung 


nach Muſter. Elegante u. folide 2] Vorſtandsſigung um 7½ Uhr. 
WIE ehe Hreifwertfe 2 Der Vorſtand. 


Lieferung. Gelieferte Stoffe 7 
Ri werden auch verarbeitet. 2 Wohnung, 1. Clage, 
Lee e vollſtäudig neu renov., beſt. aus 3 
großen Zimm., Alkoven u. Zub. per 


hält ſich beſtens empfohlen. 


Bruteier 


von garantirt raſſereinen, mit dem 


1. Preiſe präm. Zuchtſtämmen, ge⸗ , i Heinere Huaben Dil lit, 1 A 

Ders. Plymouth-Rocks, Aglos- * 8 und Penſion Reinhold Scheffler, 3 = 38398 * 1 Wohnung, III. Etage, 

sury-Enten, kl. Perlhühnern 2 —30 Mauxrergeſellen — Veiter 22. 228228888 vollſt. neu renob., beft. aus Enkree, 

a Dizd 3 Mark, und 50 Pfg. für Ver- N Eee 7 7 N 3 2323 3 Zimmern und Zubehör, per gleich 

padung. Einige Zuchthähne, von ſtellt ſofort ein Eine größe Marguiſe Ns, 85 SA 225 oder ſpäter zu vermiethen. 

Fri „ „Kammer F. Henke, zu kaufen geſucht 5 85 88 duard Kohnert. 

he et Maurer- und Zimmermeiſter, heſtraße 10, 1. 83 833 

Grams Schönſee b. Schöne ich Wpr. Juowrazlaw. — Badeitrate (I, T 4 E 38 3333 1 85 ohnun 5 

ee eee. f 2 Härfere Arbeitspferde * 8 33 C 88835 32 2 Stuben und Küche mit Zubehör 
Der leidenden Menschheit u lige aurer 9 Jahre alt, billig zu 3 = = 2 Rn er 75 von ſofort 8 Del EN 1 
i ſowi Hotel „Schwarzer er“, 8 33 213283331 Rn 

Sin ich dem be ein Getränf (meber | Be Den | R S238]jä822.3: Dromberger Bortadt, That 

geltlich deus, ae A k k 1 rdy utz er rüßeren Poſten 3: _ 5 23 25” ſtraße 24, beſtehend aus 6 den 
i 310i i i 212532 4 Badezimmer, gr Balkon, Mädchen⸗ 

mich alten 7äjährigen Mann von! ſucht bei hohem Lohn Preißelbeeren, RE | e ee aer 


M. Zawadzki, Baugeſchäft, 
Brieſen up. f 


Klempner 


für Bau und Waſſerleitung ſtellt ein 
dd. Palm, Elbing. 
Aufwärterin verl. Katharinenſtr. 5, II. 


12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung be⸗ 
freit hat. 
Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 
Mozartſtraße 3. 
Täglich friſchen 


Kaffeekuchen 


bei A. Wohlleil, Schuhmacherſtr. 24. 


eingekocht in 50 pCt. Raffinade, 
hat billig abzugeben 


P. Begdon. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 
von 3 1 ge ſogleich zu ber« 
miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14, L. 


Druck und Verlag von G. Dombrowski in Thorn. 


auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 


fofort zu vermiethen. 
Füden „. Wohnungen ſFfegeſaf mil Rugarenie 


. ir.⸗Eck vom 1. Mai zu vermiethen. ö 
Wiober 5. er „ _Liehchen’s Gaſthansz Nebel. 


Etwaige Wünſche u. Aenderungen 
können jetzt noch berückſichtigt werden. Wohnungen 
A. Stephan. Bäderitrahe 16, 1. 


Läden 


S 


Freiwillige 
p Feuerwehr. 


Sonnabend 
den 28. d. Mts., 
abends 8%, Uhr: 


Hauptoerſammlung 


bei Nicolai. 


Tagesordnung: 
Eventuelle Aufnahme und Ver- 
pflichtung von Mitgliedern. 
„Bericht des Kaſſeuführers. 
„Bericht des Abtheilungsführers. 
Beſichtigung der Bekleidungs- u. 
Ausrüſtungs⸗Gegenſtände. 
x Mittheilungen über neue Au- 
ſchaffungen ꝛe. 
Der Vorstand. 


at e — 


Hausbeſiher⸗Perein. 


Wohnungsanzeigen. 


Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
9 Zim. 1. Et., 1800 Mk., Bromberger⸗ 
ſtra e 62. 
7 Zimmer, 1100 Mk. Mellien⸗ und 
chulſtraßen⸗Ecke. 


7 Zim. auch getheilt, 2. Et., Baderſtr. 2. 


6 Zim., 1. Et., 1100 Mk. Mellien⸗ 
u. Schulſtr.⸗Ecke 19. 
immer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 
5 RR ER Ra 2. 
mm., 1. Et., „ Bäcker⸗ 
ſtraße 37. 
Zimm., I. Et., 900 Mk., Coppernſtr. 18. 
Zimmer, 2. Et. 850 Ml. Mellienſtr. 85. 
A. Lad. Wohn. 850 Pk. Brückenſtr. 14 
imm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17, 
Zim., 2. Et., 800 Mk. Baderſtr. 19. 
6 Zimmer, Pt., 800 Mk. Baderſtr. 6. 
Zim., Gartenw., 750 Mk. Culmer 
Chauſſee 10. 
5 Bimm., part. od. 1. Et., 700 Mk., 
Brückenſtraße 4. 
5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerſtr. 10. 
4 Zim., 1. Et., 550 Mk. Brückenſtr. 40. 
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10, 


€ 


O 


N 3 Zimm., 2. Et., 095 Mk., Breiteſtr. 38. 


3 Zim., 1. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 40, 
3 Zim. 2. Et, 500 Mk. Brüclenſtr. 47. 
5 Zim., 2. Et., 450 Mk., Schillerſtr. 19. 
3 Zimm., 2. Et., 450 M., Heiligegeiſt⸗ 


ſtraße 11. 
4 Zimm., 1. Et., 450 Mk., Coppernikus⸗ 
ſtraße 8. 


* 
2 > 3 Bim,, 1. Et., 400 Mk. Gerſtenſtr. 8. 


3 Immer, 2. Et., 400 Mk. Junkerſtr. 7 
2 Immer, 2. Et., 380 Mk. Gerechteſtr. 8. 
3 Zimm., 1. Et., 380 M. Gerberſtr. 18/15. 
2 Zimm., pt., 375 Mk. Schloßſtr. 14. 
33imm., 2. Et., 365 Mk. Gerberſtr. 13/15. 


3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- u. 


Albrechtſtraßen⸗Ecke. 


2 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 


3 Zimmer, 1. Et., 350 Mk. Gerechteſtr. 8. 
3 Zimmer, Pt., k. Gerberſtr. 13/15. 
3 Zimm. J. Et 340 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 Zimm., 2. Et., 300 Mk., Bäckerſtr. 37. 
3 Zim., 2. Et., 280 Mk., Mellienſtr. 136. 
Geſchäftsräume, Parterre, 300 Mark, 
Schillerſtr. 1. ' 
3 Zimm., 4. Et., 270 Mk., Altſt. 
Markt 12. 
2 Zim. pt., 270 Mk., Gerechteſtraße 1. 
2 35 Et, 250 Mk., Gerechteſtr. 35. 
Skall u. Rem., 250 Mk. Brombergerſt. 96. 
Wohn., 150 — 250 Mk. Heiligegeiſtſt. 7/9, 
2 Zimmer, 2. Et. 225 Mk. Bäckerſtr.37. 
2 Zimmer, 3 Et. 200 Mk. Mellienſtr. 89. 
2 Zimmer, part., 180 Mk., Hoheſtr. 1. 
1Zimm., 3. Et., 180 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
Lagerkell. od. Werkſt, 180 Mk. Hoheſtr. I. 
2 Zim., Bureauräume, 150 Mk. Eulmer 
Chauſſee 10. 
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulſtr. 21. 
1 Zimmer, 2. Et., 125 Mk. Bäckerſtr. 37. 
1 Zimm., 2 Kamm., 3. Et., 110 Mk., 
Eliſabethſtraße 10. 
13fenſtriges Zimmer, Schulſtraße 20. 
2 m. Z., 2. Et., 36 Mk. mtl. Breiteſtr. 25. 
2 möbl. Zim., 1. Et., 30 Mk. monatlich, 
Schillerſtraße. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 
I m. 3., 1. Et., 25 Mk. Martenitr. 15. 
1 möbl. Zimm., 1. Et. 25 Mk. mtl, 
Jakobsſtraße 17. 
Im. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobſtr. 13,1. 
Im. Zim., 1. Et., 15 Mk. Schloßſtr. 4. 
Pferdeſtall, maſſiv, 10 Mk. monatlich. 
Brückenſtraße 8. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 


Restaurant zum „Pilsener, 


Baderſtraße 28. 


Guter Mittagstiſch 


a Couvert 1 Mk., 
im Abonnement BO Pfennige. 


Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Schillerſtraſte 4, U. 
— EEE SEE TER. 


Täglicher Kalender. 


1 01 
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Hierzu Beilage. 
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Beilage zu Nr. 97 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 


27. April 1900. 


Provinzial nachrichten. 


Strasburg, 22. April. (Goldene Hochzeit.) Die 
Grundſtücksbeſitzer Stützuer'ſchen Eheleute be⸗ 
gingen geſtern das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Bei der kirchlichen Feier wurde ihnen die Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille überreicht. Drei Töchter waren 
zu der Feier aus Amerika mit ihren Kindern ein⸗ 
getroffen. Der Jubilar hat als Poſtillon im 
Jahre 1863 den Kronprinzen, nachmaligen Kaiſer 
Sriebri, zweimal unter beſonderer Auerkennung 

„Schwetz 22. April. (Das erſte hieſige Hotel), 
ſeit ewa 50 Jahren im Beſitze der Familie Wildt, 
iſt von Fräulein Wildt an den Kaufmaun Herrn 
Eugen Bocgue in Schönlanke für 72000 Mk. ver⸗ 
kauft worden. 

Marienwerder, 20. April. (Ertrunken.) Beim 
Angeln in der Liebe iſt geſtern Nachmittag der 
9 jährige Sohn des Hausknechts Schreiber auf 
Salaterei ertrunken. Der Knabe ſprang der ihm 
entfallenen Angel nach und kehrte aus dem jetzt 
tiefen Waſſer nicht mehr zurück. 

Allenſtein, 23. April. (Unſer Dragoner⸗Regi⸗ 
ment) feierte heute den Geburtstag des Königs 
Albert von Sachſen durch Parade⸗Aufſtellung. 
Das Offtzierkorps hielt um 4 Uhr im Offizier⸗ 
Kaſino ein Feſtmahl ab. Um 8 Uhr abends be⸗ 
gannen die Feſtlichkeiten der Maunſchaften. 

Königsberg, 21. April. (Die Samlandbahn) 
nach Neukuhren ſoll am 25. Juni eröffnet werden. 

Hapdekrug, 23. April. (Vier Männer ertrunken.) 
Am letzten Donnerſtag ſind bei Ruß abds. 10 Uhr 
im Skirwithſtrome 4 Männer ertrunken, von denen 
3 Familienväter waren. Am Tage hatte hier das Er- 
atzgeſchäft ſtattgefunden. In angeheitertem Bu- 

—.— haben die Verunglückten einen Kahn be- 
wiegen, der Freitag ohne die Inſaſſen aufgefunden 
Da 1 55 7 8 ein Unver⸗ 

P no t } | 
Rande des Bootes ni im Tode krampfhaft an 

Poſen, 20. April. (Staatsminiſter Graf von 
Poſadowstyj hat, dem „Poſ. Tagebl.” zufolge, den 

eſuch der laudwirthſchaftlichen Ausſtellung in 
Poſen bereits in ſichere Ausſicht geſtellt. Wohnen 
wird der Miniſter beim Landeshauptmann. 

Hammerſtein, 24. April. Handen der ag der 
FJeldartillerie.) Die Schießu an en der 35. und 

Feldartillerie⸗Brigade finden in der Zeit vom 
rg bis 15. Juni auf dem hieſigen Schießplatze 

att. 


F —j—ç— —— ——— —— ů ů — ——— — —— 
Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 27. April 1791, vor 109 
Jahren, wurde zu Charlestowu Sam. Morſe, 
der Erfinder des elektromagnetiſchen Schreib- 
telegraphen, geboren. Seine Erfindung und Ver⸗ 
beſſerungen machten den Telegraphen zu jenem 
bedeutſamen Verkehrsmittel, wie wir ihn heute 
eh Morſe ftarb am 2. April 1872 in New⸗ 

ork. 


RE 5 Thorn, 26. April 1900. 

(Stadtverordnetenſitzung.) Geſtern 
Nachmittag 3 Uhr fand eine Sibung des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums ſtatt. Anweſend waren 27 
Stadtverordnete. Den Vorſitz führte Herr Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Profeſſor Boethke. Am Tiſche 
des Magiſtrats die Herren Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kerſten, Birgermeiſter Stachowitz, Syndikus 
Kelch, Stadtrath Dietrich und Oberförſter Lüpkes. 
Das Protokoll führte Stv. Glückmaun, da der 
ändige Protokollführer Herr Sekretär Schäche 
nicht auweſend iſt. Nach Eröffnung der Sitzung 
gelangen zunächſt die Vorlagen des Verwaltungs⸗ 
gusſchuſſes zur Berathung, für welche Stv. 
Heuſel referirt. 1. Die Verwerthung bezw. Ver⸗ 
Sheilung der Rathhausräume nach Auszug des 
ede vichte, Die Sache wird vom Magiſtrat 
wieder vorgelegt. Derſelhe hat in jeiner Sitzung 
vom 5. d. Mts. die Angelegenheit nochmals eine 
gehend geprüft und iſt zu dem Beſchluſſe ge⸗ 
kommen, daß er andere geeignete Vorſchläge als 
die bisherigen nicht machen köune. In der geſtri⸗ 
ge Ausſchußſitzung hat Herr Erſter Bürgermeiſter 
5 r. Kerſten jedoch noch die Erklärung abgegeben, 
dab der jetzige Magiſtratsſitzungsſaal eis auf dit 
> affung eines Durchganges nicht getheilt 
d erden ſolle, ſondern ganz als Dienſtzimmer für 
en Magiſtratsdirigenten dienen werde, während 
ein Vorraum nach dem Korridor zu als Warte- 
zimmer geichaften werde. Außerdem beautragt 
der Magiſtrat, ſich im Prinzip damit einverſtanden 
u erklären, daß zu nothwendigen Reparaturen des 
athhauſes eine Koſtenſumme von etwa 20000 Mk. 
Wige wendet wird. Ein ſpezialiſirter Koſtenanſchlag 
BD noch aufgeſtellt werden. In der Summe von 
5 — Mk. find die Koſten, welche durch den Um⸗ 
— —— 5 durch den Auszug des Amtsgerichts frei⸗ 
9 . Räume entjtehen, nicht mit einbe⸗ 
erchellung der inigten Ausſchuſſe empfehlen, der 
nach en W an rasborſchlagden Rathhausräume 
ſchgftes ieee agiſtrat sfitzun mit Benutzung des 
ihn ehen Fe den e, an c 
immen, ebenſo die Zuſtimmung * auszu- 
der größeren Reparaturen zu Heben Siu Fee 
heimer Sauitätsrath Dr. Lindau frägt woßt 
der Magiſtratsſitzungsſaal nach dem Magiſtrats⸗ 
vorſchlage verlegt werden ſoll. Erster Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kerſten erwidert, nach dem bis⸗ 
erigen Schöffeugerichtsſaale. Stv. Geheimrath 
r. Lindau: So dankenswerth es auch ſei, daß 
der Magiftrat von einer Theilung des Magiftrats- 
tungsfaales Abſtand nehmen wolle, mille er 
doch einen Verkagungsantrag ftellen eit ende 
darauf, daß 1. der Saal immerhin feinen durch 
lahrbundertalte Tradition ſauktionirten weck 
pexlieven ſolle, 2. daß der einzige würdige Reprä⸗ 
s don raum verloren gehe, 3. der Schöffeuſaal 
und agiſtratsſitungszimmer nicht jo geeignet ſei 
Kon zur Renovirung deſſelben nicht unerhebliche 
HN aufgewendet werden milſſen. Aus dieſen 
t u uden ſtelle er den Antrag, die Sache zu ver⸗ 
10 en, bis der neue Stadtbankath, den man heute 
in bialich wählen werde, da ſei und jeine Auch 
| Bieier Angelegenheit ausgeſprochen habe. Die 
Erd würde bis dahin wohl nicht ſo lang ſein. 
rſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten: Dieſem An⸗ 


k. wolle der Magiſtrat nur hören, 


e⸗ gemacht worden, der Magiſtrat wo 


trage müſſe er von Seiten des Magiſtrats auf's 
entſchiedenſte widerſprechen. Der Magiſtrat ſei 
den in der Stadtverordnetenverſammlung ausge⸗ 
ſprochenen Wünſchen ſoweit entgegengekommen, 
als mit dem Jutereſſe der guten Erledigung der 
Dienſtgeſchäfte vereinbar ſei. Zuerſt ſei er bei 
ſeinen früheren Vorſchlägen zwar ſtehen geblieben, 
weil ihm andere nicht möglich waren. Daun habe 
er aber, da in der Sache von einer Seite ohne 
Grund Schwierigkeiten gemacht worden ſeien, 
nochmals mit der Angelegenheit ſich beſchäftigt 
und nun beſchloſſen, der auch in die Bürger⸗ 
ſchaft getragenen Strömung Folge zu geben und die 
Theilung des Magiſtratsſitzungsſaales deshalb zu 
unterlaſſen und die Unbegquemlichkeiten mit in 
den Kauf zu nehmen für den Magiſtratsdirigenten 
wie für das Publikum, das einen ordentlichen 
Warleraum doch nicht erhält. Der Beſchluß wurde 
gefaßt, damit dieſer einfachen Sache wegen die 
Einigkeit zwiſchen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
und Magiſtrat nicht geſtört wird. Nun komme 
der Antrag auf Vertagung bis nach dem Dienſt⸗ 
antritt des neuen Stadtbauraths. Berathen ſei 
über die Vorſchläge jetzt erſchöpfend, auch tech⸗ 
niſche Sachverſtändige hälten dieſelben geprüft, 
ſogar von auswärts habe man Rath eingeholt. 
Da ſolle man nun noch 8—10 Wochen warten, um 
das Urtheil eines fremden Herrn zu hören, dem 
alle iubetracht kommenden Verhältuiſſe fremd 
ſind? Damit würden wir uns doch ein geiſtiges 
Armuthszeuguiß ausſtellen. Daher könne man auf 
den Vertagungsantrag nicht eingehen. Daß der 
Magiſtratsſitzungsſaal jahrhundertelang als ſolcher 
benutzt worden, dafür ſei der Beweis bisher nicht 
geführt worden, auch nicht von Seiten des Cop⸗ 
pernikus⸗Vereins. Wenn hier geſagt werde, der 
einzige würdige Repräſentationsraum gehe ver⸗ 
loren, jo frage er, ob denn der Saal verſchlechtert 
oder gar genommen werde. Auch in Zukunft 
würde der alte Magiſtratsſitzungsſaal für Reprä⸗ 
ſeutatiouszwecke benutzt werden können. Was die 
Reuovirungskoſten aulange, jo müßten dieſe in 
jedem Falle für den bisherigen Schöffenſaal 
aufgewandt werden, denn in dem jetzigen Zuſtande 
könne er nicht bleiben. Die Sgche ſei ſpruchreif 
und möge daher heute zur Entſcheidung gebracht 
werden. (Sehr richtig!) Stv. Dr. Lindau: An 
den hiſtoriſchen Quellen darüber, daß der Magiſtrats⸗ 
ſitzungsſaal von 1603 an nach dem Ausban des 
Nathhauſes unter Stroband feinem bisherigen 
Zweck gedient, könne kein Zweifel fein. Im 
übrigen ſei der alte Schöffenſaal nicht ſo geſichert, 
daß bei den Magiſtratsſitzungen nicht an den 
Thüren Lauſcher ſtehen könnten. Stv. Leutke: 
Er möchte über die Verwendung der 20 000 Mk. 
nähere Auskunft haben. Wenn die Summe für 
die Umbauten der Räume nicht verwandt werden 
ſolle, wolle man fie wohl uur für Ausſchmückung 
nehmen. Unſere Stenerſätze ſeien aber ſchon hoch 
geung, als daß man eine ſolche Summe für nichts 
und wieder nichts wegwerfen könne. Es würde 
wohl auch mit weniger gehen. Erſter Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kerſten fürchtet Lauſcher beim 
Schöffenſaal nicht. Der jetzige Stadtverord⸗ 
ſitzungsſaal, den die Gegner der anderweiten Ver⸗ 
wendung des alten Magiſtratsſitzungsſaales für 
die Magiſtratsſitzungen nehmen möchten, habe 
ſogar vier Thüren. Herr Leutke habe den Herrn 
Referenten wohl nicht recht verſtanden, ſonſt hätte 
er nicht dem Magiſtrat den Vorwurf machen 
können, als werfe er Geld hinaus. Bei ſolchen 
Worten ſollte man meinen, daß der Magiſtrat 
blos dazu da ſei, um das Geld hinauszuwerfen. 
Er erwägt aber jeden Groſchen ebenſo wie Sie, 
und gegen einen Vorwurf, wie ihn Herr Leutkée 
ausgeſprochen, müſſe er den Magiſtrat verwahren. 
Die 20000 Mk. ſollen für folgende große Repara⸗ 
turen verwandt werden: Das Dach des Rath⸗ 
hauſes müſſe umgedeckt werden, auch das Gebälk 
ſei verrottet und die Erneuerung ſei zur Erhal⸗ 
tung des Gebäudes nothwendig; auch Fenfter und 
Erker ſeien ſtark reparaturbedürftig. Es ſeien 
bereits abgeriſſene Stſicke auf das Pflaſter herab⸗ 
gefallen und nur wie durch ein Wunder ſeien wir 
vor Unfällen bewahrt geblieben. Es bleibe aber 
die Gefahr beſtehen und er, Redner, könne die 
Verantwortung für den jetzigen Zuſtand nicht 
übernehmen. Auch der Auſchluß des Regenrohres 
an die Kaualiſation könne nicht länger hinaus⸗ 
geſchoben werden; der Pflicht, welche man von 
allen Hausbeſitzern verlangte, könne die Stadt 
ſelbſt ſich nicht länger entziehen. Für die größeren 
Reparaturen habe das Stadtbauamt die Koſten 
ſummariſch auf 20 000 . Siadtachn 
ob die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung im Prinzip mit den 
Reparaturen einverſtanden iſt. Daun werde ein 
ſpezialiſirter Koſtenanſchlag ausgearbeitet und erſt 
bei deſſen Vorlage ſei die Koſtenſumme zu be⸗ 
willigen. Stv. Kordes wünſcht, daß die Vor⸗ 
lage für die Abſtimmung getheilt werde, daß alſo 
getrennt abgeſtimmt werde über die Vertheilung 
der neugewonnenen Räume und über die Zuſtim⸗ 
mung zu den Reparaturen. Was die 3 
Sache anlange, jo ſeien über die Vertheilung 
andere Vorſchläge als die vom Kr gr genug 
e aber nun 

mal den alten Magiſtratsſitzungsſaal zum Diri⸗ 
ee während die Verſammlung in ihrer 
ehrheit dafür ſei, daß der Magiſtratsſitzungs⸗ 
ſaal unverändert bleibe und ſeinem alten Zwecke 
weiterdiene, Stv. Leutke: Daß das Rathhaus 
ſchon umfalle, ſo ſchlimm ſei es damit wohl noch 
nicht. Auch den alten Artushof brach man ab, 
weil er umfallen ſollte, und nachher ergab ſich, 
daß er noch hätte weiter ſtehen können. Wenn 
man umfangreiche Reparaturen vornehmen wolle, 
ſo ſei auch hierfür die Vertagung bis zum Dienſt⸗ 
antritt des neuen Stadtbanrathes erwünſcht, die 
Herr Geheimrath Dr. Lindan beantragt habe. 
Stp. Preuß: Die Reparaturen würden nicht aufzu⸗ 
ſchieben ſein. Bis zum Dienſtantritt des neuen 
Stadtbauraths brauche man nicht zu warten; wir 
haben genug techuiſche Herren, welche dieſe 
Sache zu beurtheilen verſtehen. Er ſei für die 
Magiſtratsvorlage in beiden Theilen. Bürger⸗ 
meiſter Stachowitz; Wenn Stv. Kordes ge⸗ 
meint habe, der Magiftrat wolle abſolut den alten 
Magiſtratsſitzungsſaal als Dirigentenzimmer, jo 


könnte ſich das jo auhören, als wenn der Ma⸗ 
giſtratsdirigent ſich auf den Saal verſteife. Das 
ſei aber keineswegs der Fall. Nur durch die 
Noth gezwungen, ſchlage der Magiſtrat den Saal 
als Dirigentenzimmer vor. Das Jutereſſe der 
Verwaltung und der guten Erledigung der Dienſt⸗ 
geſchäfte käme doch in erſter Linie und danach erſt 
kämen andere Rückſichten. Stv. Rechtsanwalt 
Schlee: Die Reparaturen ſchienen ihm ebenfalls 
nicht aufſchiebbar; auch er möchte die Veraut⸗ 
wortung nicht übernehmen dafür, daß der gegen⸗ 
wärtige bauliche Zuſtand des Rathhauſes bleibt. 
Was die Verthellung der Räume aulange, jo 
dünke ihm die Sache wegen des Magiſtrats⸗ 
0 nach dem jetzigen Vorſchlage des 
agiſtrats nicht mehr ſo wichtig. Er ſtehe aller⸗ 
dings auch auf dem Standpunkte, daß der Saal 
jahrhundertelang ſeinem bisherigen Zwecke gedient 
hat und daß es ſchön wäre, wenn es ſo bliebe. 
Andererſeits aber bleibt der Saal doch beſtehen, 
nur ein Vorrgum werde geſchaffen. Wenn ſich' mal 
das Bedürfniß herausſtellen ſollte, könne der alte 
aus mit Leichtigkeit wieder hergeſtellt werden. 
aher ſei die Sache nicht ſo wichtig, daß man ſie 
nochmals vertagen miiſſe, und er ſtimme des⸗ 
halb für den Autragder vereinigten Ausſchüſſe. Stv. 
Plehwe: Selbſt für größere Reparaturen ſei eine 
Summe von 20000 Mk. ſehr hoch. Eine ſolche 
Summe könne man nur nach einem genauen 
Koſtenanſchlage bewilligen. In den Fällen, wo 
wir Beträge für Bauarbeiten ſummariſch N 0 
haben wir ſchlechte Erfahrungen gemacht, ſo ſei 
man bei der Reparatur des Rathhausthurmes, die 
auch ohne Anschlag ausgeführt wurde, viermal mit 
Nachforderungen gekommen. Werde allgemein eine 
Summe bewilligt, ſo richte man es auch ſchon 
immer ſo ein, daß die ganze Summe verbraucht 
werde. Uebrigens: umfallen werde das Rathhaus 
noch nicht, die Nothlinie anf der Eckfront nach der 
Poſt jet Schon jahrhundertelang geweſen und 
würde auch nach der Reparatur bleiben. Erſter 
Bürgermeiſter Dr. Ker ſten: Der Magiftrat 
wolle ja auch nur ein prinzipielles Einverſtänd⸗ 
niß zur Vornahme der größeren Reparaturen, 
damit die Arbeit für die Aufſtellung eines 
ſpezialiſirten Koſtenanſchlages nicht eyentuell 
umjonft geweſen ſei. Zu bewilligen ſei die summe 
erſt ſpäter bei Vorlage des Auſchlages. Herr 
Kordes, der jetzt ebenfalls für Vertagung der Sache 
zu ſein ſcheine, habe ſich bei den Beſichtigungen der 
reparaturbedürftigen Theile des Rathhauſes 
ſelbſt dahin ausgeſprochen, daß die Arbeiten ohne 
Verzug auszuführen ſeien. Der neue Stadtbau⸗ 
rath, auf den mau warten wolle, würde vor dem 
1. Auguſt ſein hieſiges Amt nicht übernehmen 
können, dann aber mühe er ſich erſt in ſein 
Dezernat hineiuarbeiten und orientiren, ehe er 
ſich mit dieſer Sache beſchäftigen könne. Dann 
würde aus dem Reparaturbau in dieſem Jahre 
aber nichts werden, Bei der beſtehenden Gefahr 
für Meuſchen und Gebäude gehe das nicht. Was 
die einzige Veränderung des alten Magiſtrats⸗ 
ſitzungsſaales, die Schaffung eines Durchganges 
mittelſt Durchbruchs anlange, ſo ſei dieſe in 
jedem Falle erforderlich, auch wenn der Saal 
nicht als Dirigentenzimmer genommen werde, 
denn daß für dieſen 
Durchgang geſchaffen werde, darüber ſei man doch 
einer Meinung. Reduer betonte ſchließlich, einen 
Verſuch könne man doch mindeſtens mit der Be⸗ 
nutzung des Saales als Dirigentenzimmer machen. 
Entheiligt werde doch der Sitzungsſaal dadurch 
nicht, daß der Magiſtratsdirigent ihn als ſein 
Dienſtzimmer bennze. Stv. Kordes: Er ſei 
nur bezüglich des Magiſtratsvorſchlages über den 
Magiſtratsſitzungsſaal für Vertagung, nicht auch 
wegen der Reparaturſache. Nach Schluß der 
Debatte erklärt ſich die Verſammlung einſtimmig im 
Prinzip mit der Vornahme der größeren Repara⸗ 
turen einverſtanden. Weiter wird der Autrag des 
Geheimrath Dr. Lindau, die Vorlage über die 
Vertheilung der neugewonnenen Aathhausräume 
bis nach dem Dienſtantritt des neuen Stadtbau⸗ 
raths zu vertagen, gegen 2 Stimmen abgelehnt, 
worauf die Vorlage ſelbſt mit der Beſtimmung, 
daß der bisherige Magiſtratsſitzungsſaal Dienſt⸗ 
zimmer des Magiſtratsdirigenten wird, ange⸗ 
nommen wird. — 2. Vergebung der Schloſſer⸗ 
arbeiten zum Neubau der Hauptfeuerwache. Es 
gingen im Termine ſechs Angebote ein, von denen 
die Preisforderungdes Herrn Schloſſermeiſter Mar⸗ 
guardt von 2087 Mk. die niedrigſte iſt. Au den⸗ 
ſelben wird der Zuſchlag ertheilt. — 3. Die Vor⸗ 
lage über Penſtonirung des Förſters Hardt wird 
ur geheimen Sitzung zurückgelegt. — 4. Zum Aus⸗ 
au eines Meter langen Zufuhr⸗ 
weges von der Ringſtraße bis zur 
Parzelle 33 u. 34 des Pachtlaudes in Weiß⸗ 
hof wird ein Betrag bis 150 Mk. bewilligt. Der 
Zufuhrweg wird zugleich der Anfang eines ſpäter 
einmal auszubauenden Weges Weißhof⸗Barbarken 
werden. — 5. Der Hilfsförſter Roſſow iſt von 
Stauislawken nach Guttan und der Hilfsförſter 
Großmann II von Guttan nach Steinort verſetzt, 
wovon Keuntniß genommen wird. — 6. Bei der 
Stadtverordnetenverſammlung iſt ein Geſüch des 
Herrn Baugewerksmeiſter Bock um Prüfung von 
abgeſtrichenen Poſitionen in ſeiner Rechnung über 
ausgeführte Arbeiten in der Gasauſtalt einge⸗ 
gangen. Herr Bock, der ſtädtiſcher Vertrags⸗ 
meiſter iſt, fordert, daß die betreffenden Arbeiten 
alsaußerkontraktliche angeſehenund dementſprechend 
höher bezahlt werden. Der Magiſtrat hat ein 
dahingehendes Geſuch bereits abſchläglich be⸗ 
ſchieden. Der Ausſchuß empfiehlt, das bei den 
Stadtverordneten eingegangene Geſuch dem Magi⸗ 
ſtrat zur Beſcheidungzuüberweiſen. DieVerſammlung 
beſchließt demgemäß. — 7. Auch über den Ankauf 
von Waldparzellen ſoll in geheimer Sitzung be⸗ 
rathen werden. — 8. Verpachtung von Gelände 
bei dem Fort Friedrich der Große. Die Mllitär⸗ 
verwaltung wünſcht bei Weißhof ein Gelände von 
14 Hektor Größe als Uebungsplatz zu pachten. Die 
Verpachtung wird gegen einjährliche Kündigung 
zu dem Pachtſatze von 10 Mark pro Jahr und 
Morgen genehmigt. Die Pacht iſt deshalb ziemlich 
hoch, weil das Gelände nach der Wiederübernahme 
nur erſt mit bedeutenden Koſten wieder ertrag⸗ 
reich zu machen iſt. — 9. Erhöhung der Verſiche⸗ 
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rungsprämie flür verunglückte Feuerwehrperſonen. 
Die Stadt hat die Feuerwehr bei dem allgemeinen 
Verſicherungsverein in Stuttgart verſichert. Die 
Geſellſchaft erbietet ſich nun, die Verſicherung 
ſtatt vom 4. Tage ſchon vom 1. Tage ab zu 
zahlen, wenn die Verſicherungsgebühr von 1500 
Mark um 30 Mark erhöht wird. Dieſe Erhöhung 
des Verſicherungsbetrages wird genehmigt. — 10. 
Zur Unterſtützung des Vereins zur Förderung der 
Blindenbildung wird ein Beitrag von 30 Mark 
bewilligt. — 11. Auſchluß an die Staats⸗Lehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe. Geſetzlich verpflichtet 
iſt die Stadt Thorn nicht zum Beitritt in die 
Bezirkskaſſe, da die Stadt Thorn über 25 Volks⸗ 
ſchullehrerſtellen hat. Es iſt aber anzunehmen. 
daß die Stadt bei dem Anſchluß beſſer fährt, da 
der Staat Zuſchüſſe für die Wittwen und Waiſen 
der der Bezirkskaſſe angehörenden Gemeinden zahlt. 
Die Städte Grandenz, Elbing und Dauzig haben 
ſich entweder ſchon angeſchloſſen oder werden ich 
noch anſchließen. Erſter Bürgermeiſter Dr. 
Kerſten bemerkt auf eine Anfrage: Welche Ber 
träge zu zahlen ſind, läßt ſich allerdings nicht 
überſehen, die Beiträge vertheilen ſich gleichmäßig 
auf alle Gemeinden des Bezirks. Nur bis zum 
12. Mai kaun noch in die Bezirkskaſſe eingetreten 
werden, allerdings iſt danach auch kein Austritt 
möglich. Die Verſammlung ſtimmte dem Au⸗ 
ſchluſſe an die Bezirkskaſſe zu. — 12. Wahl des 
Stadtbauraths. Die vereinigten Ausſchüſſe 
empfehlen, die Wahl in der heutigen Sitzung vor⸗ 
zunehmen. Es haben ſich um die Stadtbaurath⸗ 
ſtelle beworben und ſich hier perſönlich vorge⸗ 
ſtellt die drei Herren Regierungs ⸗Baumeiſter 
Franz, Schmidt und Colley. Herr Colley⸗ 
Myslowitz, der zuletzt hinzukam, wird von den 
Ausſchiſſſen in erſter Linie zur Wahl empfohlen. 
Zur Mittheilung einer perſönlichen Auskunft wird 
auf einige Minuten die Oeffentlichkeit ausge⸗ 
ſchloſſen. Bei der Wahl werden abgegeben 23 
Stimmen für Herrn Colley⸗Myslowitz, 4 Zettel 
find unbeſchrieben. Es ift ſonach Herr Regie 
rungsbaumeiſter Colley⸗ Myslowitz auf 12 Jahre 
zum Stadtbaurath gewählt. — Ueber die Vorlagen 
des Finanzausſchuſſes veferivt zunächſt Stv. Hell⸗ 
mol dt, dann Stv. Adolph. 1. Der Rechnung der 
Waſſerwerkskaſſepr. 1. Apr. 1898 99 wird Entlastung 
ertheilt. 2. Der Finalabſchluß der ſtädtiſchen 
an der pro 1. April 1898 99 und 3. die Rech⸗ 
nung der Ziegeleikaſſe pro 1. April 1898 99 werden 
vertagt, da ſie im Ausſchuß noch nicht vorberathen 
find. — 4. Der Rechnung der Terminsſtrafkaſſe 
pro 1. April 1899/1900 wird ebenfalls Entlaftung 
ertheilt. Die Kaſſe vereinnahmte 49 Mk. — 5. Von 
dem Geſchäftsbericht und dem Finalabſchluß der 
ſtädt. Sparkaſſe für das Rechunngsjahr 1899 wird 
Keuntuniß genommen. — 6. Zu Titel 4 Poſ. 3 des 
Etats der Uferkaſſe werden zur Unterhaltung und 
Reinigung der öffentlichen Bedürfuißauſtalten ꝛc. 
34 Mk. nachbewilligt. — 7. Von der Beſcheinigung, 
daß ausgeloſte Werthpapiere bei der Kämmerei⸗ 
Verwaltung nicht vorhanden ſind, nimmt die 
Verſammlung Keuntniß. — 8. Zu Titel 11 Poſ. 1a 
des Kämmerei⸗Etats (Serviszuſchuß an die Haus⸗ 
beſitzer nach dem Regulativ) werden 311,67 Mk. 
nachbewilligt, ebenſo 9. 256,50 Mk. zu Titel 9 

oſ. 1 der Stadtſchulenkaſſe (für Holz ꝛc. der 
Bürger⸗Mädchenſchule) und 10. 62,75 Mk. zu 
Titel 8 Pos. 3 der Stadtſchulenkaſſe (Waſſerzins 
au die Waſſerwerkskaſſe für die erſte Gemeinde⸗ 
ſchule) ſowie 11. 353 Mk. zu Titel 5 Poſ. 1 der 
Staptſchuleukaſſe (für Holz ꝛc. der höheren Mäd⸗ 
chenſchule), Schluß der öffentlichen Sitzung um 
½%5 Uhr. In geheimer Sitzung wurde nach dem 
Magiſtratsantrage dem Ankaufe von vier ver⸗ 
ſchiedenen Parzellen des Swierezynko'er Bauern⸗ 
waldes in Geſammtgröße von 17 Morgen für den 
Preis von 6000 Mk. zugeſtimntk. 

— GBotaniſch⸗ zoblogiſcher Verein) 
Am dritten Pfingſtfeiertage wird der weſt⸗ 
preußiſche botaniſch⸗zoologiſche Verein ſeine 23. 
Jahresverſammlung in Putzig abhalten. Die 
bezüglichen Vorbereitungen ſind bereits im Gange. 
„ Batent Liſte), mitgetheilt durch das 
internationale Patentbureau Ed. M. Goldbeck⸗ 
Danzig. Auf eine Zündmaſſe für Sicherheitszünd⸗ 
hölzer iſt von Hermann Prieſter⸗Lanenburg ein 
Patent angemeldet worden. Gebrguchsmuſter find 
eingetragen auf: Waarenverkaufskiſte mit Trocken⸗ 
raum, Waarenbehälter mit abſchraubbarem Trocken⸗ 
raum und Waagrenbehälter mit Trockenraum für 
Julius Leimkohl⸗Laugfuhr; Scheune mit Laternen ⸗ 
8 für Fahrbühnen für Guſtav Leeſt⸗Königs⸗ 

erg. 


Mannigfaltiges. 


(Erſchoſſen.) Der Bankier Emil 
Müller aus Kottbus hat ſich am Sonnabend 
in Frankfurt a. O. erſchoſſen. Unglückliche 
Spekulationen ſollen die Urſache des Selbſt⸗ 
mordes ſein. Viele Kottbuſer erleiden durch 
Müller große Verluſte. Am Montag iſt 
über den Nachlaß des Bankiers Konkurs 
eröffnet worden. 

(Aufklärung über eine Poſtde⸗ 
frandat ion) kommt aus Münſter (Weſtf.): 
Der kürzlich dort verhaftete frühere Poſt⸗ 
bote Elaes hat, wie der „Weſtf. Merk.“ 
meldet, geſtanden, in der Nacht zum 8. Sep⸗ 
tember 1898 das ſpäter vermißte Werthſtück 
von 130 000 Mk. geſtohlen zu haben. Bei 
der Durchſuchung ſeiner Wohuung wurden 
noch 90 000 Mk. auf dem Boden vorgefunden. 

( Grubenunglück.) Wie das „Hörder 
Volksblatt“ aus Dortmund meldet, wurden 
beim Anfahren zur Mittagsſchicht am Diens⸗ 
tag auf der Zeche „Schleswig“ durch die 
aufſpringende Thür des Förderkorbes zwei 
Arbeiter gegen die Schachtzimmerung gedrückt 
und ſofort getödtet. Einige audere erlitten 
leichte Verletzungen. 


Der Zeutralverein dentſcher 
gab närzte) trat am Montag im großen 
örſaale des anatomiſchen Juſtituts in Ber⸗ 
lin zu feiner 39. Jahresverſammlung zu⸗ 
ſammen, zu der über hundert Zahnärzte aus 
allen Theilen Dentſchlands, aus der Schweiz 
und aus Holland eingetroffen ſind. Den 
Vorſitz führte Profeſſor Dr. Heſſe⸗Leipzig. 
Eine lange Erörterung rief die von Dr. med. 
Röſe⸗Müunchen angeſchnittene Frage der 
Zahnhygiene hervor. Im allgemeinen kam 
man zu dem Ergebuiß, daß das Hauptge⸗ 
wicht auf die mechaniſche Reinigung der 
Zähne zu legen ſei, die erfolgen müſſe mit 
einer Bürſte mit möglichſt weichen Borſten, 
die nicht zu dicht ſtehen. Das Bürſten iſt 
höchſtens 30 Sekunden auszuführen, etwa 
ebenſo lange iſt nachzuſpülen. Die Bürſte 
hebt man am beſten in einem Gefäß mit 
antiſeptiſchem Mundwaſſer anf. Gegen allzu 
ergiebige Anwendung antiſeptiſcher Mund⸗ 
wäſſer, namentlich zum Gurgeln, wurden 
mancherlei Bedenken laut. Die Technik iſt 
bisher noch nicht ſoweit, ein wirklich ideales 
antiſeptiſches Mundwaſſer herzuſtellen; direkt 
abgerathen wurde von der Auwendung eines 
Seife und Alkohol enthaltenden Mundwaſſers. 
(Die Marburg am Rhein) iſt von 
der Vereinigung zur Unterhaltung deutſcher 
Burgen angekauft worden. 

(Einbrecher) ſind in der Nacht zum 
Freitag bei dem Gutsbeſitzer Walther in 
Reinhardsgrimma (Sachſen) eingedrungen und 
haben die kränkliche Ehefrau und deren 
Tochter überfallen. Der Ehefrau wurde 
mittelſt eines Raſirmeſſers die Kehle durch⸗ 
geſchnitten; ſie farb nach einer halben 
Stunde. Die Mörder haben viel geraubt 
und ſind entkommen. 

(Umfangreichen Eiſenbahndieb⸗ 
ſtählen) iſt man in Wien auf die Spur 


gekommen. 


Monaten Diebſtähle in großem Umfauge in 
den Waggons der öſterreichiſchen Staatsbahnen 
ausführten, wurden verhaftet. Soweit bis⸗ 
her feſtgeſtellt iſt, beſtand eine organiſirte 
Bande, welche ſich mit Diebfiählen von 
Lebensmitteln, Geflügel, Fleiſchwaareu, 
Kleidungsſtücken, Stoffen ze. befaßte. Der 
Schaden beträgt viele tauſend Gulden. 

(Durch eine Feuersbru u ſt) ver⸗ 
nichtet worden iſt am Sonntag die ruſſiſche 
Anſiedelung Malinowka, Gouvernement Char⸗ 
kow. 500 Banernhöfe wurden eingeäſchert, 
mehrere tauſend Perſouen find ohne Obdach 
und Nahrung. Beim Brande eines 
Hauſes in Biberiſt (Kanton Solothurn) ſind 
drei Kinder im Alter von 4, 5 und 9 Jahren 
in den Flammen umgekommen. 


Geſundheitspflege. 

Etwas über den Genuß der 
Milch. Viele Perſonen leben in der Ein⸗ 
bildung, daß ſie die Milch nicht vertragen 
können, da der Magen ſie nicht verdaue! 
Dem iſt aber nicht ſo, denn die Milch iſt 
und bleibt ja doch ein Univerſalmittel für 
groß und klein, indem der ſchwächſte Magen 
die Milch verdaut. Nur ſolle, ſowohl dem 
geſunden, als auch dem ſchwachen Magen, 
die Arbeit des Verdauens der Milch nicht 
unnöthig erſchwert werden dadurch, daß man 
dieſelbe fo raſch als möglich und in großen 
Zügen hinunterſtürzt. Die Milch enthält 
nicht allein Zucker, Butter und Albumin, 
ſondern auch das ſogenannte Kaſeln. 
Dieſes Kaſein gerinnt, wenn die Milch mit 
einer Säure vermengt wird, was auch der 
Fall iſt, wenn die Milch in den Magen ge⸗ 
langt. Daher iſt es begreiflich, daß, wenn 
man dem Magen die Milch in großen Portionen 


Vierzehn e und Izuführt, dieſelbe nicht genügend von dem 
eine Anzahl Hehler, welche in den letzten ſauren Magenſaft 


durchdrungen werden 
kann. Das Gerinnen vollzieht ſich alsdann 
in großen, käſeartigen Klumpen, die nur 
langſam aufgelöſt werden und dem Magen 
eine zu große Leiſtung zumuthen. Umge⸗ 
kehrt wird der Magen in ſeiner Arbeit 
unterſtützt, wenn wir die Milch fo genießen, 
daß ihr Gerinnen im Magen in ganz 
kleinen Portionen vor ſich geht. Am 
ſicherſten wird dies dadurch erreicht, daß 
man die Milch in kleinen Zügen oder mit 
Brot genießt. Auch Kinder darf man die 
Milch nicht haſtig trinken laſſen, ſondern 
langſam und in möglichſt kleinen Zügen. 
. — dem „Praktiſchen Wegweiſer“, Würz⸗ 
urg. 

’ r iſt leider den 
meiſten Leuten ganz unbekannt und wäre 
doch, wie der „Praktiſche Wegweiſer“, 
Würzburg, ſchreibt, für viele Tauſende ein 
nützliches Hausmittel. Recht ſchwächliche 


Naturen ſollten jeden Morgen und Abend 


2—3 Löffel Eichenrindeuthee trinken. Er 
kräftigt, wie kaum ein anderes Mittel, iſt 
gut zu trinken, widerſteht nicht, macht 
friſch und behaglich. Er wirkt noch beſſer, 
wenn etwas Wein daran kommt, ganz be⸗ 
ſonders wirkſam aber iſt dieſer Thee, wenn 
3 Honig beigemiſcht oder damit geſotten 
vird. et a 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
—— Ä 22 


Amtliche . 2 Danziger Produkten 


rie 
vom Mittwoch den 25. April 1900. 

r Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne N enaunte faktorei⸗Proviſion ufancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Lilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 724—788 Gr. 137 


bis 154 Mk., inländ. bunt 697—750 Gr. 134 
bis 144 Mk., inländ. roth 750 Gr. 135—147 Mk. 
Roggen per * ar ee disch an 115 714 
? rm nlän robkör 
732 Gr. 136 Mt. 5 =. 
Gerſte per Tonne von 1000 Silver. inländ. 
Fee A 1985 130 Mk., tranſito große 638 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
rüne 130 Mk., traufito weiße 105 Mi. 


Ha a fi. von 1000 Kilogr. inland. 


Dotter per T > von 1 ie 

71 155 95 Nen, on 1000 Kilogr. tranſito 
eie per logr. Weizen- 3.95—4.45 ME, 
Roggen 420-440 M. 8 


Hamburg, 85. April. Rſiböl feſt, loko 
58. — Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. — 
Petroleum flau. Standard white loko 7.30. 
Wetter: veränderlich. 


27. April: Sonn.⸗Aufgaug 4.40 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.17 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.25 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 5.23 Uhr. 


0 


Kaffee getrunken wird, em- 
pfiehlt es sich, sowohl aus 
Gesundheits- wie aus Sparsam- 
keits - Rücksichten, den wohl- 
schmeckenden Kathreiner's 
Malzkaffee zu verwenden. 


Braut-Seiden-Robe Mk f. 50 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
ſandt! Muſter umgehend, ebenſo von ſchwarzer, * 
4 Erg „Henneberg⸗Seide“ von 75 Pfg. bis 18.65 
er Meter. 


6. Henneberg, Seidenfabrikant (. u.k.Hofl.) Zürich. 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 25. April 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8) 


42 (500) 71 126 268 83 400 585 772 951 1007 21 385 
542 49 (300) 710 812 938 (3000) 44 2170 454 661 88 
747 822 59 991 3001 59 183 340 420 553 622 4036 

000) 203 43 89 311 69 595 970 77 5132 255 388 

57 64 779 870 6025 57 191 221 997 425 639 722 
900 11 69 7225 521 721 47 8299 446 607 35 79 790 
9183 287 365 (300) 533 (300) 606 801 36 97 970 83 

10242 84 309 68 711 858 75 945 77 11047 (300) 180 
344 635 917 12071 118 (300) 77 (800) 291 318 436 
(1900) 85 517 50 654 736 (500) 819 76 87 13028 37 271 
88 324 59 69 457 71 14185 92 379 424 51 92 661 848 
53 929 35 (3000) 15093 (500) 649 97 896 16092 
314 36 474 83 538 770 832 41 63 938 17016 134 381 
656 991 18066 109 296 (1000) 334 64 405 824 37 45 
19079 320 22 445 53 548 71 675 937 45 ; 

20070 228 64 346 (300) 59 80 499 551 700 2 15 60 
68 (500) 898 941 21021 210 366 507 64 612 960 22015 
27 133 37 279 339 41 450 510 850 56 937 (1000) 
23147 49 395 451 553 655 93 757 901 14 24044 
0 (1000) 397 457 (500) 97 558 637 738 53 

5035 (500) 383 405 64 500 676 786 820 91 26160 
211 91 372 407 54 546 60 631 899 994 27085 200 

1000) 42 58 86 3:0 428 579 657 770 861 (3000) 
70 874 925 29 29 52 142 265 307 431 775 992 

30135 69 74 (1000) 98 246 97 415 45 679 792 (1000) 
900 14 85 31014 22 92 164 349 427 727 35 77 867 
918 32025 245 59 352 731 3307 613 20 849 96 975 
34205 357 65 705 (1000) 916 41 35168 282 302 5:7 
787 (1000) 68 71 855 947 36137 92 (500) 462 583 92 
97 920 66 37328 54 64 527 (3)0) 81 82 606 44 (1000) 
56 97 932 96 38091 179 346 93 518 82 652 811 39131 
273 588 662 98 850 

40 38 657 765 944 41026 31 54 156 238 41 53 382 
421 (300) 686 817 58 (300) 86 907 (5000) 8 12 70 
42002 101 56 3000) 262 558 69 633 44 717 (500) 884 
935 43093 (3008) 10 63 206 488 534 51 77 749 78 
44269 462 530 63 715 855 45064 (500) 116 248 475 
98 776 77 887 903 46035 (3000) 309 14 448 (300) 
701 (300) 89047018 118 97 281 360 93 470 525 59 
66 780 855 (3000) 906 48974 (300) 79 101 (500) 47 
20 35 556 651 68 860 978 49174 450 52 507 23 605 

50029 114 83 278 535 664 89 98 702 32 76 853 63 
51050 (300) 155 96 (300) 313 664 771 94 841 (1000) 
948 52036 142 342 72 85 561 825 55 83:31 405 721 
822 54400 896 55001 67 177 218 447 85 713 863 
56046. 197 384 527 93 608 60 82 88 712 51 (800) 80 
25051 6 oe 100 364 806 CO) 

7 61 157 268 (1000) 3 
3 71 923 40 Goch 47 205 356 96 589 (1000) 
48 814 

186 260 405 40 550 817 950 61024 49 (1000 68 
8114 223 270 546 (1000) 99 614 58 778 997 62028 
60 (000) 242 59 (500) 315 61 454 139 860 62 912 48 
92 63 2 198 (300) 303 22 485 513 47 69 726 (3000) 
91 64013 182 212 425 (300) 525 36 673 809 15 66087 
67 188 244 321 457 83 763 (500) 73 859 66194 516 
24 98 723 55 839 52 974 67080 148 222 45 515 75 
645 851 68025 33 152 277 336 (500) 562 98 (10000) 

841 96 975 92 69 82 219 22 94 (3000) 547 80 719 

70280 418 66 80 695 746 950 71040 72 156 300 
46 65 84 497 970 72024 52 (300) 416 707 71 80 879 
957 77 73051 364 685 811 74 47 85 553 777 (309) 
843 953 (1 0) 82 93 75037 52 84 243 52 536 609 
37 740 801 9 70238 382 423 506 731 840 57 59 
99 77390 403 560 75 849 78 96 937 (500 78053 64 
200 408 ta0 729 86 892 79077 79 152 359 447 (1000) 

80555 92 729 862 81117 562 605 43 858 60 82125 
79 213 331 81 430 44 65 544 (1000) 617.70 75 727 36 
56 87 83018 94 210 327 453 512 (3000) 716 87 
84038 194 222 53 69 322 572 742 81 821 45 946 49 
53 85044 689 718 950 86021 82 163 78 337 80 91 
440 59 558 606 58 79 91 757 840 98 917 86 87025 35 
117 53 352 (3000) 87 (3000) 410 81 86 509 79 622 

500) 18 775 (590) 853 
(8000) 942 88 BER 8 
90052 191 543 681 716 (3000) 932 91242 988 
570 79 92103 (30000) 45 342 522 46 608 816 
9368 (300) 355 616 76 902 94059 211 70 327 91 99 
400 10 95 654 712 98936 522 777 806 (300) 20 53 79 
96018 69 85 272 353 97098 392 591 (500) 722 33 
48 98019 39 184 241 42 374 451 613 40 762 
(6009 800 99920 97 1:9 246 417 45 (500) 568 
100162 327 80 494 535 757 101009 441 530 729 
935 86 93 102027 (3000) 139 75 350 500 686 746 
50 827 940 103055 139 221 70 596 10 1125 (300) 
32 60 373 77 466 544 653 741 81 (30060) 916 
105150 347 58 303 20 40 620 42 708 53 829 (500) 
106130 78 247 62 (500) 318 96 486 618 782 (3000) 
843 92 107034 125 301 56 (300) 784 99 (500) 912 
108060 5 zus 665 748 78 818 109042 294 331 
417 525 360 82 

110011 (500) 141 77 92 506 82 95 763.90 (3069) 
111148 (8000 258 477 54 733 (300) 44 802 29 (300) 
983 1190 12 52 397 (3000) 112189 218 726 98 


889 114085 113 376 409 69 537 622 76 752 115009 
95 135 253 431 36 581 (3000) 689 760 887 924 57 
216053 182 261 89 (500) 300 60 61 (1000) 502 84 601 
48 788 117044383 518 42 95 720 812 920 65 
118237 504 36 786 815 73 917 75 87 119081 101 (500) 
85 262 (500) 318 608 21 841 
120157 246 (3000) 592 650 57 861 70 73 94 121014 
194 98 281 312 60 543 782 122001 37 291 354 426 544 
77 636 81 704 61 (500) 870 93 123002 (1000) 35 181 
432 (1000) 95 (500) 716 854 967 124222 362 409 601 
. > 43 745 72 887 970 125013 72 162 346 56 442 
11 648 126061 90 119 94 245 485 627 876 127076 88 
246 428 702 836 (300) 40 72 986 128002 89 454 770 
914 (1000) 41 77 129112 29 297 314 616 (3000) 732 
46 838 49 952 
130005 24 162 69 394 (500) 445 84796 553 816 
131085 198 386 95 622 27 ) 95 772 89 894 925 84 
132066 (500) 82 (3000) 159 72 232 39 68 562 657 704 
892 984 233248 (1000) 56 537 48 710 18 840 64 948 
134024 53 567 655 751 (3000) 54 135114 273 351 
81 (5000) 433 908 138058 116 210 389 418 509 611 
83 850 954 137036 89.246 91 501 781 842 88 138035 
> 66 469 545 (690 706 ı 139027 90 509 612 43 928 


8 62 

140395 433 88 503 75 96 654 97 873 141127 56 477 
95733 142098 212 24 308 19 (3000) 22 33 404 29 70 
582 (1000) 683 143037 224 65 85 376 492 144012 86 
116 31 47 71 76 278 404 770 (500) 814 26 953 @00) 
145015 53 173 81 501 25 653 86 766 73 84 881% 
88 116946 (300) 187 377 453 75 877 910 34 lan 

000) 396 420 655 979 14822033 463 70 600 18 719 

979° 149708 78 948 

150043 223 457 78 89 859 61 939 181013 125 444 
998 152297 485 515 671 (500) 705 827 83 93 153028 
29 155 59 74 (3000) 206 382 91 476 534 (10 0) 665 
92 93 154031 96 530 758 82 874 98 980 155270 
77 300 (500) 65 583 706 (500) 81 832 946 156096 172 
335 531 949 157022 128 59 219 410 68 531 95 653 
744 84 158071 512 674 716 98875 98 159030 50 55 
84 148 214 376 567 91 830 95 

160004 42 128 45 89 273 (300) 318 444 509 (2000) 
84 740 46.71 822 915 48 161023 137 240 310.522 35 
607 840 973 84 (1000) 162027 200 33 65 320 24 404 
23 562 667 742 (300) 842 985 2 
54 (300) 60 (3000) 666 (500) 69 168038 277 331 
90 831 931 87 164018 31 140 301 907. 8 
as e 6570000 871 
168025 324248 607 38 810 58 906 169076 92 150 216 


74 825 
613000) 250 464 81 664 764 820 (1000) 21 43 
74 902 171010 91 177 371 (1000) 83 453 (500) 555 88 

000) 621 172191 271 339 426 (300) 811 901 93 
172095 142 260 343 51 430 567 737 815 33 903 28 80 
174022 181 239 309 80 (300) 442 973 175170 93 259 
793 848 176131 682 930 (300) 73 85 177053 55 97 138 
269 99 697 (3000) 739 833 920 24 178027 38 (83000 
284 458 83 657 762 (3000) 73 75 813 (3000) 17923 
74 3'1 44 497 724 816 980 

180020 318 504 23 41 682 951 78 181016 (1000) 5% 
202 323 87 465 513 (3009) 762 74 182199 494 523 
(3020) 27 679 807 (300) 77 (3000) 987 183123 227 
402 (500) 621 41 43 (300) 73 83 (500) 776 852 184041 
155 489 529 99 775 856 80 185137 92 462 87 (3000) 
600 9 756 66 79 819 186002 (500) 201 312 (3000) 
97 430 35 596 638 713 (3000) 900 187703 56 73 
71 188046 96 146 338 404 9 99 509 11 98 760 916 
189327 499 

190075 193 231 (1900) 79 302 430 (1000) 60 574 
641 777 966 84 191026 27 85 187 297 422 36 710 54 
918 (800) 58 192211 (3000) 341 425 555 86 93 655 
900 96 193368 461 565 66 668 717 194007 279 565 
710 14 28 827 907 98 195031 242 415 37 93 601 717 
859 952 19073 208 587 649 757 845 61 (300) 86 
197082 140 72 78 92 257 707 39 88 (800) 941 
198014 24 126 91 358 412 93 709 95 (3000) 918 56 
199059 82 90 139 238 336 (3000) 62 (10000 548 
682 738 

200003 112 23 33 61 80 201 61 322 470 609 
201035 81 303 519 60 764 202188 89 215 49 84 
577 816 51 56 203 03 93 95 124 252 531 59 699 
703 812 71 902 (300) 13 27 71 201082 179 214 343 
491 504 (500) 11 12 (300) 695 1205916 163 83 323 71 
437 552 704 206096 156 563 637 841 62 88 949 56 
207029 119 427 81 510 626 69 913 203141 227 
319 (1000) 35 (500) 79 406 561 613 926 4000) 67 
209093 127 56 (3000) 57 364 406 88 626 79 723 886 
922 25 

210168 86 286 611 211122 57 229 45 71 338 405 
590 897 212129 42 451 83 731 886 931 79 94 213002 
26 149 63 96 235 42 60 81 420 51 535 (1000) 624 28 
38 92 838 919 214130600) 33 36 69 278 326 44 400 
40 504 49 646 215419 560 96 659 78 877 (1000 
216105 445 58 (3000 94 (300) 579 609 810 95 
217029 95 280 361 89 538 64 609 82 218003 302 24 
420 (300) 588 621 83 744 219018 52 322 32 63 69 
G00) 595 709 22 71 840 99 903 

220176 227 337 742 802 981 221047 120 26 241 

000) 467 787 877 222282 320 442 543 (500) 602 

223103 83 257 323 25 47 79 87 452 792 808 

69 962 224141 208 89 395 (1000) 598 911 (3000) 
58 225026 125 480 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4, Klaſſe. giehung am 25. April 1900. Nach m. 


Nur die Gewinne über 250 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
. (Ohne Gewähr. A. Std. 390 
258 330 44 46 76 409 20 537 688 747 835 62 927 35 
1112 87 337 38 403 531 783 802 9 50 72 (500)_ 2140 
59 75 476 un 561 678 762 835 93181 3338 549 
92 630 64 97 842 (3000) 46 59 951 4130 271 300 
(800) 37 51 73 404 98 560 96 707 858 933 5012 74 
85 150 83 315 469 70 653 841 984 6198 236 40 59 
478 541 46 56 650 719 65 903 49 7000 57 235 434 87 
2 350 543 (300) 801 41 9015 51 67 694 777 


10073 76 110 25 209 21 413 20 780 803 (500) 70 913 

69 74 11038 88 (300 102 68 257 81 319 636 831 929 
62 12048 58 296 368 711 842 (300) 13058 89 378 557 
863 72 74 14052 60 163 207 331 84 508 28 (500) 606 
83 93 15005 299 458 543 919 81 16234 303 494 622 
507 660 Rn 
. 81 76 

76 898 19196 208 48 63 95 327 616 807 99 994 CO) 


8 
n l s e G 22 885 481 2 .88 


8 
81121 97 252 402 Ge 1 
56 32138 (3000) 2 220 b ers a 75 (800 


1 543 6 

801 29 98 38309 
79 650525 N 227 486 (300) 643 (1000) 88 
62 0 8 25 161 215 368 78 763 (800) 90 912 41209 
a0 e 200 5i0 760, 42128 220 64 30 8 076 
24 847 64 92 989 95 43174 371 410 20 520 89 688 
293 83 905 50 68 44135 38 52 377 506 669 (5000 
958 65 45145 94 411519 (1000) 60 603 (500) 8 (8000) 
07 871.905 46233 46 69 375 407 37 906.90 e 
7.805 23 74 539 667 759 48387 453 74 (1000) 764 

98 931 40 80 482 503 25 645 870 
998 705 99087 70 756820 ef 10 33086 15 

7 5 8 3 605 9 

816 32 45 7 (64702 87840 923 88044 281 828 


90 02 78 634 53 99 G00) 763 846 96 (3000) 925 
63 9176 473 86 887 915 92072 (500) 91 102 203 84 
99 365 602 40 825 60 (300) 83274 78 328 518 22 605 
49 740 56 804 94028 136 37 48 50 66 581 64856 875 
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Bekanntmachung. 


Im Laufe dieſes Sommers — 
etwa vom 1. Mai ab — werden von 
der Trigonometriſchen Abtheilung der 
Landesaufnahme, unter Leitung des 
Majors Herrn Matthlas vom großen 
Generalſtabe, die im vergangenen 

ſahre begonnenen trigonometrt ſchen 
— en 1. Ordnung, ſowie die 
hierzu erforderlichen Si 
arbeiten im hieſigen Stadtkreiſe er⸗ 
ledigt werden, was hierdurch mit 
dem Erſuchen an die hieſigen Grund⸗ 
befiger bekannt gemacht wird, durch RSS 
Entgegenkommen und Bereitwilligkeit 
zum beſſeren Gelingen eines ebenſo] 
noihwendigen als nützlichen Unter: 
2 — beitragen zu wollen. 5 


losomobilen, 
hxeentor-Dampi-Dresehmaschinen. und 
Ieloseop-Nroh -Blevatoren, 


Ruston-Proctor & Co. 
empfehlen 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


orn den 17. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


— — EEE nnmeeenn. 
Bekanntmachung. 
Die bereits im Jahre 1882 ge⸗ 

gründete ſtädtiſche Volks ⸗ Bibliothek a" 

wird zur allgemeinen Benutzung ins- | 38 

beſondere ſeikens des Haudwerker⸗ 

und des Arbeiter⸗Standes angelegent⸗ 
lichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 
Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jugendſchriften, 
illuſtrirten Werken, älteren Zeit⸗ 
ſchriften aller Art. 5 

as Leihgeld beträgt vierteljährlich 

50 Pf. Mitglieder des Handwerkervereins 

dürfen die Bibliothek unentgeltlich 

benutzen. 

Perſonen, welche dem Bibliothekar 
nicht perſönlich als ſicher bekannt 
ſind, müſſen den Haftſchein eines 

Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr 
Perſonal auf die gemeinnützige Ein⸗ 
richtung aufmerkſam machen und zu 
deren Benutzung behilflich ſein. 
Die Vo Esbibliothek befindet ſich 
er Poöpitalftuafe Nr. 6 

er Jakobski i 
geöffnet: 3 skirche) und iſt 

Mittwoch nachm. von 6 bis 7 Uhr 

Sonntag vorm. von 11½ bis 12½ Uhr. 
Thorn den 12. Oktober 1899. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Für Magenleidende! | 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des? 
Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speiſen 
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: Ber 
8 Se e Magenkrampf, 
AMagenſchmerzen, ſchmere Perdauung oder Verſchleimnuug 
does haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen 
vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt 
find. Es iſt dies das bekannte 5 
Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


2 Hubert Uieh 2 Kräuter-Wein. © 


Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig 5 
#2 befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt 15 
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen 
Pa ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle 
Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen 
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd 
auf die Neubildung gesunden Blutes. x 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magen- 5 
übel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, 
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zer⸗ 
ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf- 
schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, UVebelkeit 
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden 
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be- 


ſeitigt. 5 
und deren unangenehme Folgen, wie: 


225 Stuhlverſtopfung Beklemmung, Kolikschmerzen, 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, 


2 


Alber's Bruſtfaramellen 


1 5 ; Milz und Pfortaderſyſtem (Hümorrhoidal-Leiden) werden durch 
gane gen Bubenbefiper, 74 Es Kräuter eh raſch 25 gelind eitigt. Kränter-Wein behebt Loose am. 3.30 24520 5 
lichkeiten oder Tuch 1900 bei 81 jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen — 
1 ſonſtigen Gelegenhei f. Auſſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug⸗ ET RE 
m Fiegeleiparke Verkaufsbuden auf] ichen Stoffe aus dem Magen und Gebärmen. Doutsohen Schutzgebiete. 


zuſtellen beabſichtigen, werden erſucht, 
die hierzu Kant 1 Inſtitute, Ver⸗ 
einsvorſteher ꝛc. erforderlichen Er⸗ 
laubnißſcheine zugleich mit dem Ge⸗ 
ſuche um Ertheilung der Genehmi⸗ 
gung zur Aufſtellung von Verkaufs⸗⸗ 
buden bei der Kämmereiforſtkaſſe ein]. 
zureichen. Im Falle, daß die Ge⸗ 
nehmigung zur Aufftellung einer Ver⸗ 
kaufsbude ertheilt wird, iſt der 
le Erlaubnißſchein an den ſtädti⸗ 
hen Hilfsförſter Herrn Neipert, 
Thorn III, abzugeben, der hiernach 
die Plätze anweiſen wird. 
Thorn den 17. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die am 1. d. M. fällig geweſenen 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
Pachtzinſen für ſtädtiſche Grundſtücke, 

lätze, Lagerſchuppen, Rathhaus⸗ 
gewölbe und Nutzungen aller Art, 
ſowie Erbzins⸗ und Kanon ⸗ Beträge, 
Anerkennungsgebühren, Feuer ⸗Ver⸗ 

cherungsbeiträge u. f. w. ſind zur 


5 Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 
15 2 find meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 
5 Entkräftung mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 
nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie hänfiger 
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke 
langſam dahin. W Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebens⸗ 25 
kraft einen friſchen Impuls. P Kräuter⸗Wein fteigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig 
an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. ö 
5 Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen & 1,23 u. 1,75 Mk. 
in Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub, 
Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, Schleusenau, 
Bromberg u. ſ. w. in den Apotheken. 8 
Auch verſendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, west- 
strasse 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. ö 
Bor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 


Hubert Ulrich’schen Kräuterweln. 


Beinfprit 100.0, Slgeeren 100,0 dels wein 0 0, And: 


ein 2 8 
aft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, bad 10% nenwurzel, amerikaniſche 


Uakung 31. Mai u. folgende Tage 


zu Berlin, 


16 870 Geldgewinne, zahlbar 
ohne Abzug im Betrage von M. 


575,000 

9100, 6 

10 000 
10 9 

I 50,000 

ge 2 5, 000 

5,000 


24 10000 - 20000 
5000 - 20000 


eſchen 


Vermeidung der Klage und de Kraftwurzei, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 1 ; 

en eld dee dene 600. 50 - 30000 
nehr i . 5 / 

a Tagen an die betreffenden 5 18000 2 15 240 000 


Loose versendet gegen Post- 
anweisung oder Nachnahme das 
” @eneral-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5 und 
Hamburg, Nürnberg, München. 
Telsgr.-Adr.: Glüoksmüller. 
Lose in Thorn bei C. Dombrowski, 


und Bakofen-Armatuzen-Fabrik, 
Lager ſämmtlicher Bäckereigeräthe ꝛc. 


Neu- und Umbau von Backofen für Kahlenfeuerung einfacher 
und praktiſcher Konſtruktion werden ſchnell und ſachgemäß unter Garantie 


ausgeführt. Lager von 
Barofen-Serdplalen, Sölbefeine und  onnsnehl U. 


Teigtheilmaſchinen bei Baarzahlung äußerſt billig. 
Preiskonrante gratis und franko. 
Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Herr 


Oeffentliche 
Verdingung. 
An donnerſtag 3. Maid. J. 


soll vormittags 9 Uhr, 
ollen im Geſchäftszimmer 8 des 
Fortiſitations⸗Dienſtgebändes 


DON Stick eiſerne Pfähle 


2 
aus T. Eiſen N. P. 4/4 in öffent⸗ 


Lose 


zur 7. Schneidemühler Pferde: 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 


Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 
rk; 


den. e r R. Leibrandt in Culmſee, woſelbſt auch ein von mir . \ , 

in vorbepeicueken Gegen een beſichtigt werden kann. 0 . 3 rt 4 1 9. — 
5 2 an men von ] FEriedrich Wieland, Waldenburg i. Shlefien. zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
bis 6%, Uhr nachmittags patelbſt ee 2 . eee Hauptgewinn, beft. aus 1 eleganten 
eingeſehen; wer Dieſelben Jagdwagen mit vier Pferden. 
ſind vor Abgabe der Angebote m elasse-C 0 rim E h | iu tt € T. 


a 
zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beſt. aus 1 fompl. 
Aſpännigen Landauer, Ziehung am 


D. R.⸗Patent Nr. 79 932. 


BT Sifles und billigſtes Futtermittel! 


rungen noch nich het | 9 . 
haben, haben die in den Bedin⸗ ca. 40 pCt. Zucker per Bir. 23. Mai er., & 1, ET 

7 j 8 . 143 5 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie 
gal ec Hervorrngendes Sauitäts⸗, Malte und Milchfutter, l: See 08 ge 
zeitig beizubringen. verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten. am 31. Mai und folgende Tage, 


à 3.50 Mk.; 

zur 22. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn, beſtehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. Mai er., à 1,10 
Mark 


Gleichwerthig mit jedem anderen Kraftfutter, jedoch bedeutend billiger. 
Bon Prof. r. Maercker auch bei 99 — war m empfohlen. 


x Bei der Armee, fowie in den Marſtällen Sr. Sr. Maj. des 
Kaiſers, d. Königs v. Sachſen u. vieler Fürſtlichkeiten eingeführt. 
> Yahres-Unfak pro 1899 in Deutſchland ſchon 
weit über 1 Million Zentner. 
Carl Sakriss, |M sitigite Frachtſäte. Broiperte gratis. _Geihäftsfele der „Ehorner Prefe*. 
Aaubmacherſtraße 26. Preussische Melasse-Torfmehlfatter-Fabriken 5 W h 
en Gut mölirtes . Boldt & Schwartz, 6. u. b. 5, Danzig. O nung 
Zimmer i Komtoir Altstädt. Graben 79. von 2 bis 3 Zimmern mit Zudehor 
General⸗Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen. wird von ſofort geſucht. Angeb. mit 
mit auch ohne Penſion billig zu ver⸗ —.— Br g 


Preisangabe an die Geſchäftsſtelle 
miethen Gerechteſtraße 26, IT. dieſer Zeitung. 


Königliche Sortifhalion.__ | 


Taste Talel-bnlier 


der Molkerei Leibitſch, 
täglich friſch, u empfiehlt 


zu haben in der 


e Ex 
Er 2 8 


K Aber bo, Brombere, 


Bonbon: u. Konfituren-Fabrik, 
Filiale Thorn, Neust. Mkit. 24 
empfiehlt 


Konfituren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den 
beliebteſten und beſten Marken, Chokoladen in den be⸗ 
rühmteſten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 

Kaffee's, gebrannte, ausgeſuchte beſte Qualität von 


erprobtem Geſchmack und feinſtem Aroma 


Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. Pfd. 
Bonbons in ſtets friſcher, vorzüglicher Qualität zu außer⸗ 
ordentlich billigen Fabrikpreiſen. 


Oskar Drawert, Walter Lambeck. 


keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren⸗Geſchäften. 


Fisenhandlung 


m 


TMieihsKontakis- 


Formulare, 
Migths - Quittungsbücher 


nit 9 Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 


Katbarinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


IMI I/ 
Möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion billigſt zu 
vermiethen. Araberſtraſte 12. 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wuunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 
1 gut möbl. Zimm., 1. Et. n. v., 
vom 1. Mai z. v. Jakobsſtr. 13. 
Möbl. ruh. Zim. z. verm. Bacheſtr. 9, III. 


Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Strobandſtraße 2, I. 


„ öbl. Zimmer nebſt Kabinet und 
Burſchengel. z. v. Bacheſtr. 12. 
K. möblirtes Zimm. mit Peuſ. bill. 

zu haben Schuhmacherſtr. 24, III. 


hama SaaqIy 


Trotz der koloſſalen Preiserhöhung in 


Seifen, 


die wohl die Hausfrauen am meiſten 
brauchen, bin ich doch noch in der 
Lage, zu den äußerſt billigen Preiſen 
wie folgt abzugeben: 

Pa. Danziger Waſchkernſeife, in Stücken 


gepreßt, per Pfd. 30 Pf, 5X1ñ„ñœd 
bei Entnahme von 5 Pfd. Eine gut möblirte Wohnung, 
mit 28 „ mit angrenzendem Burſcheugelaß, 
Salm.⸗Terp.⸗Schmierſeife, die gegenwärtig von Herrn Ober⸗ 
per Bid. 20 leutnant Martens bewohnt wird, iſt 


vom 15. Mai d. Is. anderweitig zu 
vermiethen. Neuſtädt. Markt 19, II. 


Geſucht zer 


Zimmern, Küche und 


weiße Talgſeife, per Bid. 16 „ 
Pa. Schmierſeife, per Pfd. 16 „ 
Pa. amerikan. Petroleum, 

per Liter 22 „ 


ne per Sa 5 r Bubeipr. ro e 
arin, er 4 unter K. K. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Wirfelzuder, der Bid. 28 „ I Femliche, gut möhlirtes 
Brotzucker, per Pfd. 28 Zimmer nebſt Kabinet billig 
gebr. Kaffees hg? 5 zu vermiethen. Gerſtenſtr. 19, Il. 
er Pfd. vol „an, g i 
Erbſen (ant rochend per id. 10 f mit auch ohne Penſton. Simmern, 
Weizengries per Pfd. 16 R 5 > 
Reisgries ’ per Bid. 16 n billig zu verm. Culmerſtr. Nr. 15. 
1 5 — Ni. möbl. Zim. mit Penſion billig zu 
peferoden, der Pfd. 20 $ haben Schuhmacherſtr. 21. III r. 


Graupen, per Pfd. von 12 
Gerſtengrütze, per Pfd. von 12 „ „ 
Preißelbeeren ee 


50 
Apfelſinen 


(Meſſina). in hochfeiner Qualität, ſowie 


ſänmtliche Kolonialwaaren 


zu den billigſten Tagespreiſen 
empfiehlt 


Jul. Müller, 
Mocker, Lindenſtraße 5. 


J. Sellner 
Tapeten u. Fra 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


Moöbl. Z. ior. b. 3. v. Bäckerſtr. 6, II. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


Nitz. Culmerſtraße 20. 


Eine Mittelwohnung 


ſofort zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 23. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60. Laden. 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 39. 


vermiethen. 


Baderſtraße 2 
iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


ine Familienwohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Cine kleine Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche von jofort 
zu vermiethen. 
2 Teufel, Gerechteſtraße 25. 
7 7 
Wohnung von 5-0 Zimmern, 
Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 


ſtraße 7, zu vermiethen. 
Glara Laetz. 


à 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 7 Neu aitliche © klau, 


geeignet. — Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
23., Küche u. Zub., pt., z. v. Thurmſtr. S.“ miethen. Bacheſtraße 9, part. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


baben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 


Malton⸗Weine 


BEE aus Malz, 
(Sherry-, Tokayer und Port- 
\ wein - Art) 
koſten jetzt per / Fl. nur 1,9% Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 
Maltonwein-Gefellichaft Wandsbeok. 
Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 


Alles mit einbegriffen, volle Verpflegung (einschl. Tischwein) 
Tage Wagenfahrten 


Telephon: Amt I, Nr. 3236. Karl Riesel’s Reisebureau, 


Pariser Weltausstellung 


mE U. Klasse Eisenbahn, ab Köln 250 Mark, ab Strassburg 


Illustrirte Pregramme gratis und franko. 


Berlin NW., Unter den Linden 57. 


Otägige Reisen, 
8 volle Tage und Nächte 
in Paris. 


250 Mark, 


Augusta-B 


verbunden mit dem ſeit Jahren befaunten 


ſtoffe, Jupons, Korſets ꝛc. dc. 


Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Bruͤckenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kunſtarbeiten 
in neuem Stiel. 

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinſticken, 
Wäſchenähen. 


Styria-Fahrräder 


sind in jeder Preislage stets vorräthig! 
theuerste, sondern auch das 


einfachste und billigste S { y ra- R a d 


zeichnet sich durch vorzügliche Konstruktion, soliden Bau und 
leichten Lauf aus. 


„STYRIA«-FAHRRAD-WERKE 
Joh. Puch & Comp., Graz. 
Vertreter: 


Franz Zährer, Thorn. 


Nicht nur das eleganteste und 


- Prof. Soxhlet’s 
Milch-Kochapparate, 


sowie 
Zubehörtheile 


5 empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 
Breitestrasse 4. 


J. B. Salomon's 


Frisir-Salon 


jetzt Bachestr. 2, 
im Hause des Herrn Stephan. 


bismarck- 


Fahrräder, anerkannt beste und 
feinste Marke! 
Fahrradwerke Bismarck 
Bergerhof (Rheinl.) 
Vertreter: Walter Brust, 


Ee Friedrich u. Albrechttr. 6. | Peine NMolkerei-Butter! % 


kauft zu höchſten Tagespreiſen gegen 


DER” Etablifement erſten Ranges. — Hoflieferanten. — 
(den höchſten Ansprüchen genügend.) — Prompte Lieferung. — Mäßige Preiſe. 


Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. 
Annahmestelle Anna Güssow, Thorn, Altſt. Markt; 


und Muſter bei: 


H. Schneider's 
Erſtes zahntechniſch. Atelier 
für künſtliche Zähne 


ſofortige Kaffe. oder möchentliche | | f und Zahnfüllungen, 
2 Abrechnung. N 9 2 gegründet 1864 in Thorn, 
Uniformen G. R. Polzin, | aſidt. Markt Ar. 22 
Frankfurt a. O — 


Rn 83 — neben dem Königl. Gouvernement. 
nf eigene Detall- . . 


Junge Mädchen, 


welche die feine Damenſchneiderei er 
lernen wollen, können ſich melden bei 
Marie Fuhrmeister, 
Bäckerſtraße 9. 


Geübte FR: 
„ae Sorten Feine, merke muB | Sof, J. Taillenarbeiterinnen 


„ finden dauernde Beſchäftigung. 
Kachelöfen, 


Schülerinnen können ſich melden bei 
ſowie die neueſten Muſter in Ein⸗ 


H. Sobiechowska, 
faſſungen, Mittelſimſen, Kaminen Katharinenſtraße 7, II. 
und altdeutſche Oefen hält ſtets auf 


2 5 "Müller, Brühe N 24 Cine verjelte Köchin 
„ Müller, Brückenſtr. A|, „„, „t u 
ein tüchtiges Stubeumädchen, 


Autritt per ſofort oder 1. Mai, 
können ſich melden bei 
Adolph Leetz. 


. Sauberes anftänd Rüden 
r liche un aus geſucht. 
Naum. bermania- Frau ä 
Fahrräder, 


TC 
Schülfreies Mädchen 
eingeführt bei der deutſchen 2 


ſofort geſucht. Gerſtenſtr. 14, I. 
1 8 ehrlinge, 

„„reichöpoit, 1 Laufburschen 

giebt zu billigſten Preiſen, auch bei | perl. A, Sieckmann, Korbmachermiſtr., 


Theilzahlung, ab 1 
Schillerſtraße Nr. 2. 
A. Krolikowski, Tim Tichliger 


Ihe Chüren, Erler | Laufburſche 


und Oefen C. B. Dietrich & Sohn, 
zum Abbruch ng verkauft Thorn. 


A. Teufel, Haurermeifer, 5 
Gexechteitrafie 25. 22 Brauer 


in tadellafer Ausfuhrung 
C. Kling, Breiteſtr. 7, 


Gckhaus. 


W Pelzsachen 


werden den Sommer Über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe⸗ 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 
angenommmen. 


Abholen und Zuſenden koſtenlos. ag 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


1 5 
in Preislagen von 


Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 
2,00 per ½ Ko. rechtfertigen dauernd ihren Ruf 
als „erſtklaſſiges Produkt“. Unübertroffener Wohl⸗ 
geſchmack, voll entwickeltes Aroma, ſowie höchſte 
Ergiebigkeit. Niederlage in Thorn 

bei Hugo Claass, Anders & Co., 
Carl Sakriss. 


Wohnun 


Am 5. Mai er. eröffne ich in dem neu ausgebauten Laden des Schützenhauſes ein Waaren⸗Geſchäft unter dem Namen 


Mar 


0 ++ O 50 8 
— Atelier für Anfertigung von Damenkleidern.— 
Ich werde führen: Wollene und baumwollene Kleiderſtoffe vom einfachſten bis feinſten Genre, Seidenſtoffe in ſchwarz und farbig, ferner: Beſätze, Futter⸗ 


Fremde Stoffe werden nach wie vor in Arbeit genommen. 


Thüringer Aunffärberei und chem. Wäfherei Königſer. 


Anerkannt vorzügliche Leitungen. 


Geſchw. Versümer. Culmſee; Bertha Laszynski. Mocker. 


05 


Wilhelmsplatz 6, 


J. Strohmenger. 


HAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Edelstein-Seife 


iſt für die Wäsche die beſte Seife 
der Welt! 
VVerkaufsſtellen find durch Plakate kenntlich. 


LAAAAAAAAJLAAAAAAAAAL 


f Trotz der 


— 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
4 


höchsten Wollpreise 


bin ich durch ein Abkommen mit einem der 
grössten Fabrikanten und meine eigenen 
vorteilhaften Abschlüsse in den Stand gesetzt 


ca. loo ooo Meter 
Neuester Ros tümstollſe 


Beige, Coder Coat. Moulind, Kammaark, 1 
i der Preislage von mk. 1.25 bis Mk, 3.— | u 


nur bessere Qualitäten 


Zu aussergewöhnlich billigen Preisen 


anzubieten. Proben freit 


modenhaus Aug. Polich 


Hoflieferant. Leipzig. 


Normalſpurige 


Anſchlußgleiſe, 


Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh⸗Scheiben 
liefern billigſt einſchließlich aller 
Vermeſſungs⸗, Erd⸗ und Verlegungsarbeiten nach Vor⸗ 
ſchrift der Eiſenbahnbehör den. 


Nulſche Feld⸗ und Iudultriehahn + Werke 


Danzig, Sandgrube 27a. 


Ein faſt neues Klavier 
m d re 1999 und mehrere andere gut erhaltene 
Möbel, auch ein eichenes Kinderbett⸗ 
waſchen ſich Alle mit der echten geſtell und Betten billig zu verkaufen. 


Aadebeuler Lilienmilch⸗Seife] 2 eee 236. 


von Bergmann & Co., Radebeul: Eine ¼ Jahr alte, w. u. br. gefledte 
Dresden weil es die beſte Seife für Jagdhündin. 
eine zarte weiſſe, Haut und rofigen | reine Race, preisw. zu verkaufen. 
Teint, ee ide Fiſcherſtraße 27. 
und alle Hautunreinigkeiten iſt. 

Sd 50 fg, bei: Files Damenfahrrad 
Adolph Leetz, Anders & Go. iſt billig zu verkaufen. 

und J. M. Wendisch Nachf. Gerechteſtraße 35, U. 


r e | Cine gut erhalte — 
e Feet engliſche Drehrolle 


Frisire Damen ee 
in und außer dem Hanſe I eufräpticher M ent er Markt 7, 


Fran Emilie Schnoggass, | Schleier wiareine gene 


Bobin) iſt krankheitshalber billi 
Friseuse, , g de 
Breitestrasse 27 |dieier Zeitung. 
Rathsapotheke), — 
RER, Beben Ba Geberkrahe, Balkon⸗Marquiſe 


Haararbeiten iſt billig zu verkaufen. Strobandſtr. 16. 


werden ſauber und billig ausgeführt. I 0 h 7 
ober nen, umſtfändehalber für | für oberg. Biere geſucht. Angeß. u.] mit Balkon, 4 Zimmer, — herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 Haarfärben. Kopfwaſchen. d al en Ollie 
4 


Nr. 105 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.] und Zubehör zu vermiethen. Zu er⸗ Zimmer mit Badeeinrich ung, 


: . 2 kon ꝛc., ſofort zu vermiethen. 
2 Kegeljungen fragen Bäckerſtraße 35, 1 Tr. 
N otogr. Atelier, 2 Zäden, 
vom 1. Mai geſucht für P 50 * 5 
Schrook’s Hotel. ] Hentschel, Brombergerſtr. 16/18. 


0 


80 Mark verkäuflich. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Z. 
sine Wohnung von 5 Bimm, 
nobſt Zubehör zu vermiethen. 
R. Thomas, Junkerſtr. 2, 


miethen. 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


— — — —- — — 
Nebenräume, Lagerplätze verm. Wobnung von 8 c 18. 
eg aße 13. 


l=. ; e 
225 >333>>ie<ete: in Gläſern und ausgew. empfiehlt 
An er 


Drog. H. Claass 


Tr. u. 2. Kamm. von 
fof. zu verm. Albert Schultz. 


Mb. Niet m. Penſion zu haben 
entier Ohme, Mocker, 1 Stube, 
Thornerſtraße 36. 


